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Gl-euburg , Freitag, den 4. Zeptember 19Ü3. XXXVII . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrimöschau.
Bet Erfurt hat gestern die Parade des 1t . Armeekorps vor dem

Kaiser stattgefunden.

König Eduard von England ist gestern aus Wien abgereist.
*

Eisenbahnminister Budde hat angeordnet , daß der Presse bei Bahn-
«nfSllen sofort amtliche Mitteilungen zugehen.

*

Der deutscheStädtetag ist zu einer dauernden Einrichtung geworden.
Er wird alle drei Jahre tagen.

Bei den französischen Manövern sind scharfe Schüsse auf Offiziere
abgegeben. »

In Süd -Wales find antisemitische Unruhen vorgekommen.

Drei Mtdungs -Ströme.
8 Oldenburg , 4 . Sept.

Im öffentlichen und privaten Leben nehmen die

Bildungsanstalten und Bildungsgelegenheiten einen breiten
Raum ein. Aus tausend Quellen strömt die Wissenschaft
ins Volk. Wer nur will , kann sich an dem lebendigen
Ouellwaffer satt trinken. Alle Quellen vereinigen sich zu
drei nebeneinander laufenden Strömen . Man mag ein

schmales, weltenfernes Bildungswüsserlein aufsuchen, immer
wird es zu einem der drei Ströme führen. Der eine Haupt¬
fluß wird gebildet von den Akademien. Sie haben
sich jetzt auf ihre wahre Bedeutung besonnen und sind nun

nicht nur Bildungsanstalten für eine exklusive Kaste, sondern

sie haben in Volkshochschulkursen die Türen weit

geöffnet. Die akademische Bildung hat aufgehört , ein Vor¬

zugsrecht weniger zu sein.
Trotz der hohen Bedeutung der Akademien gibt es doch

bei uns hervorragende Männer , die nie eine akademische
Bank gedrückt haben. Von den schaffenden Künstlern sei
nur Ger hart Hauptmann, von den Politikern nur
Bebel genannt . Sie haben sich ihre außergewöhnliche
Bildung selbständig, autodidaktisch erworben. Die Auto¬
didakten sind fast ausnahmslos starke Charaktere , und

man könnte leicht geneigt sein , dieser Bildungsart den Vor¬

zug zu geben. Das wäre aber ein Trugschluß . - Die
Autodidakten sind nicht durch ihren eigenartigen Bildungs¬

gang zu Charakteren geworden ; sie waren es schon vorher,
denn dieser mühsame Weg ist nur gangbar für Menschen,
die mit hoher Begabung und zäher Willenskraft ausge¬
rüstet sind.

DerdritteBildungsstrom umspültdie gonzeErdeund trägt alle

die Beneidenswerten , die reisen können. Das ist das rascheste
und instruktivste Blldungsmittel . Was nützen einem Eisen¬
bahnminister die schönsten Parlamentsreden über die Vorzüge
unserer Eisenbahnen ! Er vermag einen größeren Teil der

Abgeordneten nicht zu überzeugen. Könnte er die Herren
veranlassen, eine längere Reise auf russischen oder öster¬

reichischenBahnen zu unternehmen , sie würden bald zugeben,

daß unsere Verwaltungen in mancher Hinsicht doch an der

Spitze marschieren. Könnte der Kriegsminister die Miliz¬
schwärmer auf einen Exerzierplatz der Schweiz führen —

ein großer Teil würde wahrscheinlich ehrlich genug sein , das

Lob des Milizsystems für eitel Illusion zu erklären.
Die durch Reisen erworbene Bildung steht durchaus auf

gesunden und realen Füßen ; sie bewahrt vor Einseitigkeit,
da sie immer wieder zu Vergleichen anregt . Wie jemand
den Wert eines Gegenstandes oft erst dann richtig einzu¬
schätzen weiß, wenn er ihn verloren hat, so empfindet
mancher die Vorzüge seines Vaterlandes erst dann , wenn er
die Grenzen im Rücken hat . Die beliebten Stamm¬

tischnörgeleien würden viel weniger geübt werden,
wenn die edlen Tafelrunden ihr Geld weniger in Hopfen
und Malz , als in Reisen anlegten. Auch unseren Re¬

gierungsbeamten wäre noch mehr dies Bildungsmoment zu

wünschen. Sie können sich je länger je weniger ihm ent¬

ziehen. Dafür sorgen unsere Kolonien . Mag die eine und

andere davon nach dem Urteil wohlmeinender Politiker ein

kostspieliges Schmerzenskind sein , sie haben doch einen Wert

schon dadurch, daß sie einen frischen Luftzug in die Bureau-

kratie führen. Durch Kolonialtruppen , Ansiedelung u. s. w.

wird gewissen Bevölkerungsschichten eine Bildung zugeführt,
der sie sonst ganz verschlossen bleiben.

Die Vorzüge und die Fehler unserer Kultur vermögen
wir nur zu erkennen, wenn wir eine fremde Kultur als

Spiegel benutzen.

Die Kaiserparade bei Erfurt.
* Erfurt , 3 . Sept.

Der Kaiser traf heute morgen 9 Uhr 27 Min . auf der

Haltestelle unweit Erfurt ein und begab sich nach Abschrecken
der Ehrenkompagnie nach dem Paradefelde. In zwei
Sonder ügen trafen dann die übrigen Fürstlichkeiten ein.
Die Kaiserin kam um 9 Uhr 46 Minuten an.

Kurz vor 10 Uhr begann die
Parade des 11 . Armeekorps

unter Kommando des Generals v. Wittich. An ihr nahmen
außer dem Kaiserpaar teil : König Georg von Sachsen, der
Herzog von Aosta, der Eroßherzog von Sachsen-Weimar , der

Herzog von Sachsen-Koburg-Gotha , der Herzog Karl Theodor
in Bayern und der Erbprinz von Hohenlohe-Langeuburg.
Das ' Wetter war schön und heiß . Das Publikum brachte den
Fürstlichkeiten lebhafte Kundgebungen dar . Der Kaiser
führte die Fahnen vor die Front des Armeekorps und übergab
dort die kürzlich in Berlin geweihten neuen Feldzeichen ihren
Truppenteilen mit einer kurzen Ansprache. Er ritt darauf
mit den Fürstlichkeiten die Fronten ab. Die Kaiserin folgte
zu Wagen . Bei den Vorbeimärschen führte der Großherzog
von Sachsen sein Infanterie - Regiment Nr . 54, der Herzog
von Sachsen-Koburg-Gotha das Regiment 95 und Herzog Karl
Theodor in Bayern das Rheinische Dragoner -Regiment Nr . 5
vor. Nach dem zweiten Vobcimarsch machte die Kaiserin eine

Rundfahrt an den Kriegervereinen und den Zuschauer¬
tribünen entlang und wurde überall durch lebhafte Zurufe
begrüßt. Auch der Kaiser ritt , nachdem er eine kurze Kritik
abgehalten hatte , die Front der Kriegervereine ab, die be¬
geisterteHochrufeausbrachte . Dann begaben sich die Herrschaften
zum Kasterpavillon an der ' Haltest ! lle zurück.

Das Kaiserpaar reiste von hier nach Merseburg,
wo es um 2 Uhr 50 Min . eintraf . Die Glocken läuteten , die
Stadt war reich geschmückt . Auf dem Bahnhof fand großer
militärischer Empfang statt . Ter Kaiser und die Kaiserin
fuhren sodann unter Eskorte der Seidlitzkürassiere nach dem
Schloß , unterwegs von den Vertretern der Stadt , der ge¬
samten Bevölkerung, Vereinen und Schulen stürmisch begrüßt.
Die Fürstlichkeiten, welche an dem Manöver teilnehmen, haben
in Halle Wohnung genommen.

Im Schlosse fand großer Zivilempfang statt . Um
7 Uhr abends gab der Kaiser im Städtehause ein Diner
für die Provinz Sachsen.

Nochmals Herr von Witte.
Man schreibt uns aus Berlin, 3. September:
Die „Kreuzztg." veröffentlicht soeben den Wortlaut des

Ukas des Zaren, durch den Finanzminister v. Witte zum
Präsiventen des Ministerkomitecs ernannt wurde. Aus dem
Umstand, daß der Ukas nicht den üblichen Dank enthält , der
einem scheidenden Staatsmann gewidmet zu werden pflegt,
schließt die „ Kreuzztg." mit Recht, daß das Verhältnis das
alte bleibt und nur äußerlich eine andere Form erhält . Wir
können hinzufügen, daß in Berlin aus Petersburg eingelaufene
Berichte keinen Zweifel über die noch gesteigerte Be¬
deutung Wittes lassen. Die Haltung Wittes in den deutsch¬
russischen Handelsvertragsverhandlungen hat bisher in unseren
amtlichen Kreisen Befriedigung hervorgerusen. Nach den
erregten Kundgebungen Wittes bei der Vorbereitung unseres
Zolltarifs bot diese Ruhe und Sachlichkeit eine angenehme
Enttäuschung . Freilich soll man den „ russischen Miquel"
nicht vor dem Abschluß loben. Es kann sein , daß er zunächst
an sich hält , um das Vertrauen der deutschenBevollmächtigten
zu gewinnen, und umso hartnäckiger und rücksichtsloser auf
seinen Forderungen besteht , nachdem er den Boden genügend
kennen gelernt hat . Vor einem Staatsmann wie Witte heißt
es unter allen Umständen auf der Hut sein.

Kriegslüstern.
Wmn irgend ein Land den AusbruH eines Krieges

im Orient gern sehen würde , dann ist es das kleine
Griechenland Die Athener Blätter schreiben , daß eine gewal¬
tige Gährung im Volke sich bemerkbar mache. Man sei
mehr und mehr überzeugt, daß Griechenland sich selber helfen
müsse — nämlich hinsichtlich des Schutzes der in Mazedonien
lebenden Griechen —, wenn die Mächte zu einem scharfen
Vorgehen gegen die Türkei sich nicht entschließen könnten.
Nötigenfalls müsse Griechenland mit den Maz doniern und
Bulgaren gemeinsame Sache machen. — Es ist nichts Unge¬
wöhnliches, daß die Griechen den Mund recht voll nehmen.
Die 1897 im Kriege mit der Türkei gemachten schlimmen Er¬
fahrungen scheinen bereits vergessen zu sein . Möglich ist auch,
daß die griechische Regierung die Bewegung schürt, um die
Aufmerksamkeit der Bevölkerung von den innerpolitischen
Schwierigkeiten abzülenken. Doch man macht da wohl die
Rechnung ohne den Wirt , d. h. ohne die Mächte, die die
Kontrolle über die griechischenFinanzen ausüben . Ohne
Geld läßt sich nun einmal kein Krieg führen. Von dm heute
vorliegenden Meldungen (Siehe unten ) weiß übrigens eine,
aus Konstantinopel, von einem türkischen Ultimatum an
Bulgarien zu erzählen. In Berlin ist, wie man uns

soeben mitteilt , von einem solchen unklugen Schritt der Pforte
nicht das Mindeste bekannt.

*
Dem „Lok .-Anz.

" wird aus Konstantinopel gemeldet: Hl«
ist die Meldung verbreitet, daß die Türkei an Bulgarien ein
Ultimatum gerichtet habe, dessen Beantwortungssrist heute
abläuft . Man erwarte morgen den Einmarsch türkischer
Truppen in Bulgarien . Es verlautet auch, die türkischen
Truppenkommanbanten hätten bereits Order erhalten , die
Grenze zu passieren.

Nach einer ebenfalls wahrscheinlich erfundenen
Meldung des „B . T ." aus Belgrad soll gelegentlich der
Begegnung König Carols von Rumänien und Kaiser
Franz Josefs auf Grund der Abmachungen von 1897 die
Mobilisierung dreier Armeekorps angesichts der
Vorgänge auf dem Balkan beschlossen worden sein.

Die kürzlich gebrachte Nachricht, daß in Hasimbegli oder
Kervamey 2 50 in einen Turm geflüchtete Baschi - BozukS
von Komitatschis mit Dynamit in die Luft gesprengt
wurden, findet weder in den Berichten der Pforte , noch in
denen der Konsulate eine Bestätigung.

Die „Franks . Ztg ." meldet aus Konstantinopel : Die
Pforte hat durch die ungeschickte Abfassung eines Zirkulars
die Lage sehr verschärft. In dem Zirkular wird de»
Botschaftern angezeigt, daß sie alles zum Schutz der von den
Uebeltätern beorohten Botschaften getan habe ; daß sie aber
keine Garantie übernehmen könne und die Botschafter
deshalb ersuche , auch ihrerseits umfassende Maßnahmen zu
ihrem eigenen Schutze zu ergreifen. In diplomatischen
Kreisen wird daher die Frage erwögen, ob unter solchen Um¬
ständen nicht eine wesentliche Vermehrung der hier
stationierten Kriegsschiffe angezeigt ist. Zahlreiche Pa¬
trouillen durchziehen die Stadt , die militärische Besatzung
wird auf 5000 Mann geschätzt . Der russische und der
österreichisch -ungarische Stationär stehen unter Dampf , um
für alle Fälle bereit zu sein.

Foüüscher TagesöerichL.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar traf gestern nachmittag in
Merseburg ein.

Ueber die Vermehrung des Sicherheitsdienstes
für den Kaiser war die Mitteilung verbreitet worden, daß
die Maßnahmen zum Schutze des Monarchen verschärft werden
sollen. Es soll ausgefallen sei» , daß an den Tagen der aus¬
gefallenen und winlichen Parade das Schutzmannsaufgebot
bedeutend verstärkt gewesen und daß die kaiserliche Equipage
zu beiden Seiten von radelnden Kriminalschutzleuten eskortiert
worden sei . Wie das „ B .T . hierzu erfährt , sind auch bei der dies¬
jährigen Parade keinerlei verschärfte Sicherheitsmaßregeln ge¬
troffen worden. Seit längerer Zeit schon sind Krirninatschutz-
leute zu Rade im Dienst, die den kaiserlichenWagen begleiten,
und auch diesmal waren sie wie gewöhnlich beordert worden.
Eine allgemeine Verschärfung des Sicherheitsdienstes über die
Grenze der bestehenden Vorschriften hinaus ist ausgeschlossen.

Der Kaiser hat einem hochstehendenVorstandsmitglieds
des Deutschen Automobilklubs mitgeteilr, daß er die Abhaltung
der nächstjährigen Automobilwettfahrt um den Gorvon«
Bennet -Pokal bei Homburg v. d . Höhe genehmigt habe.

— Der Kronprinz ist gestern in Potsdam einge¬
troffen.

Der Kaiser hat dem Kronprinzen die Genehmigung
zur Uebernahme des Protektorats über das „Berliner
Hilfskomitee für die durch Hochwasser Geschädigten in der
Provinz Schlesien" erteilt.

— Prinz Eitel Friedrich wurde zum Ober¬
leutnant in der sächsischen Armee, und zwar a la suite des
7 . Königs -Jnfanterie -Regiments Nr . 106 , mit einem Patent
vom 9 . Februar 1902 ernannt.

— Nicht weniger als 7sts Spalten des „Reichsanz. "

werden ausgefüllt durch die Veröffentlichung von Ordens¬

auszeichnungen , die der Kaiser anläßlich seiner Anwesen¬
heit in der Provinz Sachsen bei den diesjährigen großen
Herbstmanövern verliehen hat.

— In der gestern abgehaltenen Sitzung des Gemeinderats
in Metz wurden die Schwierigkeitender W asserversorgung
erörtert . Mit Rücksicht auf die in den Blättern veröffentlichte
Depesche des Kaisers an den Statthalter der Reichslande
wurde beschlossen , an den Kaiser eine Immediateingabe in

dieser Angelegenheit zu richten.
Nach einer Mitteilung des Bezirkspräsidenten von

Lothringen kann die Notleitung in Gorze, obwohl von

seiten des Stadtbauamtes Tag und Nacht gearbeitet wird,
erst am Sonnabend , frühestens Freitagabend zur Benutzung
übergeben werden, so daß erst dann der Wassermangel
gehoben sein wird.

— Die ministerielle „Berl . Korresp." schreibt: Bei den in
letzter Zeit vorgekommenen Eisenbahnunsällen sind leb¬

hafte und berechtigte Klagen der Presse über verspätete und
ungenügende amtliche Benachrichtigungen der
Zeitungsredaktionen laut geworden. Der große Wert,
der daraus gelegt werden muß, daß Umsang und Folgen



größerer Unfälle so bald wie möglich öffentlich bekannt und
insbesondere auch die Namen der Verunglückten, sobald sie
sicher angegeben werden können, durch die Presse ver¬
breitet werden, hat dem Minister der öffentlichen Arbeiten
Veranlassung gegeben, auf die genaue Befolgung der Be¬
stimmungen des Z 17 der Dienstvorschrift für das Melde¬
verfahren bei Unfällen hinzuweisen. Um dem Vorstande der
Betriebsinspektion die Aufstellung der Depeschen zu er¬
leichtern und dafür zu Morgen, daß alle in Frage kom¬
menden größeren Zeitungen und Lokalblätter die amt¬
lichen Nachrichten erhalten , ist für jede Betciebsinspektion
ein Verzeichnis der Telegrammadressen aller Stellen an¬
zufertigen , die bei größeren Unfällen telegraphisch zu
benachrichtigen sind . Dieses Verzeichnis wird zweckmäßig
auf Depeschenförmulare zu setzen sein , die auf der Unfall¬
stelle ausgefüllt und nach Streichung der nicht in Frage
kommenden Adressen auch bei kleineren Unfällen benutzt
werden können . Durch allgemeine Verfügung ist ferner
zu regeln , wie zu verfahren ist, wenn bei größeren Un¬
fällen eine Unterstützung des Vorstandes der Betriebsin¬
spektion auf der Unfallstelle erforderlich wjrd . Im übrigen
sind die Königlichen Eisenbahndirektionen durch den Mi¬
nister angewiesen worden , die in Paragraph 17 (4 ) der
Dienstvorschrift für das Meldeverfahren vorgesehene
Prüfung des Nachrichtendienstes mit besonderer Sorg-
Mt auszuüben.

— Nach Kaiserlicher Bestimmung dürfen bei den Ma¬
schinengewehrabteilungen vom 1 . Oktober d . Js.
ab Einjährig - Freiwillige eingestellt werden . Es
soll für diese Waffe ein besonderer Beurlaubtenstand an
Offizieren gebildet werden . Versetzungen von Offizieren
anderer Waffen , hie an dem Maschinengewehr ausgebildet
find , zu diesem Beurlaubtenstand sind von der Inspektion
ver Jäger und Schützen besonders zu beantragen.

Das zur Förderung des Schießdienstes bei der In¬
fanterie , den Jägern , der Feld- und Fußartillerie einge¬
führte Kaiserabzeichen wird durch Kaiserliche Ka-
vinettsordre vom 27 . v . Mts . nunmehr auch auf die Ma¬
schinengewehrabteilungen übertragen . Der In¬
spekteur der Jäger und Schützen hat diejenige Abteilung,
die in ihrer (Afamtleistung im Schießen als die beste
befunden wird , zur Verleihung des Kaiserabzeichens vor¬
zuschlagen . Diese Verleihung soll nur alle zwei Jahre
erfolgen und das Abzeichen von der betreffenden Abteilung
nur ein Jahr getragen werden . Ferner stiftet der Kaiser
der betreffenden Abteilung einen dauernd in ihren Besitz
übergehenden Kaiserpreis und dem Abteilungsführer ein
bleibendes Erinnerungszeichen.— lieber die Schlägerei , in die jüngst deutsche Ma¬
rinemannschaften in Queenstown verwickelt worden find,
liegt jetzt endlich eine amtliche Mitteilung vor . lieber den
Aufenthalt S . M . S . „ Stosch" in Queenstown schreibt der
Kommandant in einem Bericht : „ Am Sonnabend , den 22.
August , abends , würden verschiedene Leute der BesatzungS . M . S . „ Stosch " von englischen Soldaten
ohne Grund tätlich angegriffen. Hieraus ent¬
wickelte sich eine Schlägerei , bei der mehrere Engländer
ungefährlich verletzt sein sollen . Der ganze Vorfall ist
von geringer Bedeutung und über Gebühr von
der englischen Presse auMbauscht worden . Von englischerSeite sind auch keine Deklamationen an wich ge¬
langt , weil der Vorfall dort ebenfalls als unbedeutend
angesehen wurde , und well es notorisch war , daß die
Provokation von englischer Seite ausgegangen war.
Am nächsten Tage sind keine weiteren Störungen vor¬
gekommen ."

— Die 4. General - Versammlung des Deutsch-
Evangelischen Frauenbundes ist für die Lüge des
23 . bis 26. September nach

' Bonn einberufen.
Ausland.

Oesterreich Ungarn.
* Wien , 3 . Sept . (Abreise König Eduards .) König

Eduard ist heute vormittag kurz nach 10 Uhr von hier ab¬
gereist . In einer offenen Hoscquipage gab Kaiser Franz
Joses seinem hohen Gast das Geleit zum Bahnhofe . Aus
dem ganzen Wege wurden die Monarchen von dem Publikum
lebhaft begrüßt. Auf dem Bahnhose hielten die Monarwen
kurzen Cercle und betraten sodann den Bahnsteig, wo sie sich
in herzlicher Weise von einander verabschiedeten , indem sie
Küsse und einen Händedruck wechselten.

Frankreich.
* Paris , 3. Sept . (Revolte im französischen

Heere .) „Petit Journal " erfährt aus Clermont -Ferrand , im
Verlause zweier Bi anöver des 92. Infanterie -Regiments
habe man festgestellt, daß mehrere Schüsse auf Offiziere
abgegeben wurden. Es sei jedoch niemand verwundet
worden. Die Untersuchung ist eingeleitet. (S . dagegen Dep.)

England.
* London , 3. Sept . (Antisemitische R u h e ff ö-

rungen) melden „Daily Graphic " und „Daily Expreß"
nach einem Bericht von Lassans Tel . Bnrcau aus Dewlais
in Süd Wales. Eine größere Anzahl Juden , meistens
bulgarischer und rumänischer Herkunft , ist in den dorti¬
gen Schieferbrüchen beschäftigt Die irischen und auch die
anderen Arbeiter sind damit sehr unzufrieden und wei¬
gern sich vielfach , mit den Jüden zusammen zu arbeiten.
Die ersten Anzeichen einer ernsten Lage, die sich in¬
zwischen bedrohlich gestaltet hat , traten am 31. August
auf . An diesem Tage wurden zwei jüdische Arbeiter ans
der Landstraße angegriffen . Am nächsten Tage wurde eine
Abteilung von 20 jüdischen Arbeitern an derselben Stelle
belästigt ; sie leisteten entschlossenen Widerstand , bis sich
eine feindlich gesinnte .Volksmenge anssammelte , vor der
sie fliehen mußten . Mehrere von ihnen ivurden verletzt,
darunter einer ernstlich . Später sammelte sich eine große
Menschenmenge vor der Einfahrt in die Schieferbrüche an,
um dort das Erscheinen der jüdischen Arbeiter äbzuwarten;
die Hauser der letzteren wurden mit Steinen bombar¬
diert . Dreihundert von ihnen kamen gestern aus Furcht
vor der aufgeregten Menge in den Straßen nicht zur
Arbeit . Eine starke Polizeimacht gab ihnen dann das Ge¬
leit und blieb während des ganzen Tages im Dienst.

Serbien.
* Belgrad , 3 . Sept . (Zur Ermordung des Kö¬

nigspaares . ) Der „ Neuen Freien Presse" wird von
ier gemeldet , haß die der Verschwörung gegen
as ermordete Königspaar unbeteiligten Offi¬

ziere nunmehr entschieden verlangen , daß die Ver¬
schwörer im Interesse des Ansehens der Armee den
ordentlichen Militärgerichten ausgeliesert und gesetz¬
lich bestraft werden , widrigenfalls es zu einem Wafsen-
austritt aus der Armee kommt . . .

Amerika.
* Newhork , 3. Sept . (Zum angeblichen Atten¬

tat aufRvosevelt .) Präsident Roosevelt sagte , aus,
daß der auf feiner Besitzung verhaftete Mensch, der Weil¬
brenner heißt , ihm durch Funkentelegraphie mitgeteilt
habe, . er wolle seine Tochter Alice heiraten. Weil-
bvenner hat schon vor Jahren an geistigen Störungen
gelitten ; man hielt ihn aber für wiederhergestellt . So¬
zialistische oder anarchistische Tendenzen kommen nicht in
Frage . Soweit bekannt , hat Weilbrenner auf der Farm
seines Vaters gearbeitet . Der geladene Revolver wurde in
seinem Phaeton gefunden . Die Aerzte erklären Weilbrenner
für geisteskrank; während der Untersuchung soll er
in einer Heilanstalt untergebracht werden.

In eigener Sache.
; . * Oldenburg , 4. September.
^ Der Redakteur einer Tageszeitung , der seinen Lesern
Besseres als lauwarme Wassersuppen oder von oben gnt-
geheißene Menus bieten will , steht immer in engster , meist
nicht angenehmer Fühlung mit den Gerichten . Davon
hatten wir gestern . wieder einmal ein lehrreiches Bet-

- spiel 'zu erleben . Der lange Arm der , >Frau Justitia"
hatte sich unseren Redakteur Herrn v . Busch „gelangt " und
ihn vor das Landgericht Lübeck gebracht , das auf Antrag
des Großherzoglichen Staats ministe rin ms
Anklage gegen ihn erhoben hatte wegen eines von ihm
in Nr . 55 d . Bl . veröffentlichten Sprechsaalartikels
„ Aus dem Fürstentum 'Lübeck "

, in dem dhr Un¬
terzeichnete Verfasser , Herr v . Levetzow auf Sielbeck,
allerhand Mißstände bei der Eutiner Regierung in schar¬
fe« Ausdrücken rügte . Herr v . Levetzow war natürlich ! als
„Schwerverbrecher " auch angellagt ; der Fall wurde vor
der Strafkammer in Lübeck , dem zuständigen Gerichtsort
des letzteren , verhandelt . Me beiden Herren hatten sich!
zu ihrer Verteidigung der Rechtsanwälte

'
Justizrat Bö h Ni¬

ke r - Eutin und Oberregierungsrat R a m sauer von hier
versichert.

Das Staatsministerium glaubte in dem fraglichen Ar¬
tikel eine Beleidigung des Oberregierungsrats Ln bin ns
in Eutin erblicken zu müssen , von dem Herr v . Levetzow
behauptete , er habe den „ Rekord der Unbeliebt¬
heit" bet der Regierung in Eutin erreicht , und zwar
sah es darin die Ehrenkränkung , daß v . L. geschrieben hatte,
Herr Lübinus sollte einem seiner Freunde „ besondere Vor¬
teile eingeräumt haben , die ein anderer kaum '

zu, bean¬
spruchen wagen würde "

. Es handelt sich dabei um einen
Baron v . Pechmann , dem von der Regierung gestattet wor¬
den ist, rn der Forst von Malente seinen Pavillon aus
eine staatliche Waldparzelle zu setzen , v . Pechmann hat
aber zugleich das betreffende Stück Wald für seinen spe¬
ziellen Gebrauch eingezäunt . In letzterem erblickte Herr
v . Levetzow eme einzig dastehende Vergünstigung , die er
eben auf die Verwendung des mit v . P . befreundeten
Oberregiernngsrats Lubinus zurückführte . Me Verhand¬
lung ergab allerdings , daß her Platz für den Pavillon
gepachtet , die Umzäunung von der Regierung gber nicht
bewilligt , also unberechtigt aufgeführt war , allein es wurde
auch die merkwürdige Tatsache festgestellt , daß sie zur
Zeit noch vorhanden ist.

Der erste Staatsanwalt war in seiner Anklage
über den Antrag der Regierung hinausgegangen und wies
u . a . auch dem Ausdruck „Rekord der Unbeliebtheit " eine
beleidigende Tendenz zu . Das Gericht beschränkte indessen
die Anklage ans den von der Regierung inkriminierten !,
oben bezeichnten Satz . Es hatte also , ebensowenig wie die
Regierung , gegen die Unbeliebtheit etwas einzuwenden,
und sah auch darin , daß Herr v . Levetzow eine eidliche Ver¬
nehmung der Zeugen in mehreren Fällen verlangt hätte,
keine Beleidigung , im Gegensatz zu dem Vertreter dep
Staatsanwaltschaft , behandelte überhaupt die Angelegen¬
heit mit schätzbarem Wohlwollen.

In seinem Artikel stellte Herr v . Levetzow den Fall
v . Pechmann einem anderen gegenüber , in dem Dber-
regierungsrat Lubinus einem tzinsachen Landmanne für
ein geringes Zugeständnis ein unverhältnismäßig hohes
Entgelt abverlangt hatte und bei einem weiteren mit dem
geschmackvollen Ausdruck : „Dafür müsse er noch einmal
bluten "

, noch größere Forderungen in Aussicht gestellt
haben sollte , welcher Wendung sich der Herr Oberregie¬
rungsrat nicht mehr erinnerte.

Der Landtagsabgeordnete Grimm, der , wie er¬
innerlich sein wird , im Landtage für die Aufhebung
der Eutiner Regierung eintrat und diese Maß¬
nahme mit einem Heer von Klagen begründete , u . a . da¬
mit , daß die Herrschaften von der Regierung so selten
zu finden seien , hatte darunter auch oben erwähnte Fälle
öff/ntlich und unwidersprochen im Landtage zur Cha¬
rakterisierung des Oberregierungsrats Lubinus vorge¬
bracht . Erft infolgedessen schrieb Herr v . Levetzow beul
betreffenden Artikel , und Herr v . Busch trug umsoweniger
Bedenken , ihn aufzunehmen , weil er der ungleich , schärferen
mündlichen Auseinandersetzung des Herrn Grimm mit der
Regierung beiwohnte , von diesem den Artikel noch einmal
durchsehen ließ und ihn dann , vom Verfasser unterzeich¬
net , unter „ Stimmen aus dem Publikum " brachte , also
alles lat , was der gewissenhafte Redakteur an Vorsicht
auswenden muß.

Die Herren Grimm und Lubinus waren als Zeugen
zugegen . Der Staatsanwalt beantragte nach der Beweis¬
aufnahme die hohe Strafe von 1000 Mark gegen Herrn
v . Levetzow und eine solche von 100 Mark gegen Herrn
v . Busch, indem er verständigerweise des letzteren Ver¬
schulden als ein rein formales bezeichnete. Das Gericht
war zum Glück nach den interessanten ent¬
lastenden Ausführungen der Herren Verteidiger
noch etwas anderer Meinung . — Für die
Richter war eine Beleidigung nur in dem bezetchneten
Satze vorhanden , und die mußte der Verfasser , Herr v.
Levetzow, der , nebenbei bemerkt , im letzten Jahre eben¬
falls wegen Beleidigung der Eutiner Regierung 500 Mk.
Buße zahlen mußte , jetzt mit 300 Mark sühnen . Unser
Redakteur kam mit 50 Mark Strafe davon . Selbstredend
lagen letzterem die Absicht und das Bewußtsein 'einer Be¬
leidigung durchaus fern , und eine solche Tendenz des
betr . Artikels wird , wie Herr Oberregierungsrat Rams-
auer richtig bemerkte , Wohl auch nur in einem ganz kleinen
Kreise empfunden worden sein ; es wäre wahrlich besser ge¬
wesen, den Strafantrag zu unterlassen.

Me reichlich dreistündige Verhandlung bot des Inter¬
essanten viel und warf scharfe Schlaglichter aus die Eutiner

Regierung . Und die Aussagen des Herrn Qberregierungs-
rat Lubinus waren unserer Meinung nach
auch nicht sehr geeignet , das fast allgemein
gleiche Urteil über die in Lübeck regierenden
Herren , das wir uns zu eigen gemacht haben , abzuschwächen.
Es wird interessant sein, mit Aufmerksamkeit diese Ange¬
legenheit , auf die die Regierung selber das Interesse durchs
den Strafantrag in höherem Mäße gelenkt hat , weiter
zu verfolgen . Im übrigen : „Viel Lärm um nichts !" resü¬
mierte Herr Justizrat Böhmker am Schluß der Verhand¬
lung . Und er hat gewiß recht.

Aus dem Hroßherzovltum.
» er Nachdruck unserer mit «,rref»»ndeiq »eicken »ersehe, m OririnolteriM»
ich « er mit »en,uer Quellen »» , «»- , est»tte< Mitteilungen und vnlch»

ütec l»r»l- s -rtemmntg« ft»» »er Re»»tti»n »et» mtlf»» » e,
* Oldenburg , 4. September.

* Vom Hofe . Aus Eutin meldet unser Milarbeiter-
Die anfänglich für Montag dieser Woche in Aussicht ge«
nommene Üebersiedelung des Hofes nach Haus Len«
sahn wird, wie wir nun als feststehend annehmen können,
am Freitag , den 4. Mts . erfolgen.

Die Großherzogin hat gestern, von einer Hofdame be¬
gleitet, der Klein-Kinderbewahranstalt einen längeren Besuchab¬
gestattet.

* Personalien . Se . K . H. der Großherzog hat
geruht : den Pfarrer Koch zu Cleverns zum Pfarrer an der
Kirche und Gemeinde Elsfleth zu ernennen.

* In der Garnisonkirche findet bis Einweihung deS
neuen Kirchengebäudes kein Gottesdienst mehr statt.* An die Calberlaschen Bohrungen unseligen Ange¬
denkens erinnert der in diesen Tagen stattfindende Verkauf
der bei den Bohrungen gebrauchten Geräte . Nach diesem
letzten Akt wird wohl Gras über die Geschichte wachsen,
höchstens wird noch der eine oder der andere in stillen Stunden
mit Wehmut daran denken , daß die schöne Aussicht, Petroleum¬
quellen und Salzsalinen unser eigen nennen zu können, nicht in
Erfüllung gegangen ist.* Pferdezucht . Der Verein zur Verbesserung der
Pferdezucht in den Aemtern Oldenburg , Varel und Wester¬
stede , hat , wie im Vorjahre , so auch in diesem Jahre wieder
3 ganz hervorragende erstklassige , durch Verbands - bezrv'
Tierschauprämien ausgezeichneten Stutenter angekauft,
welche am künftigen Mittwoch , nachmittags 3 Uhr aus dem
Pferdemarktplatze Hierselbst öffentlich meistbietend wieder zum
Verkauf gelangen. Käufer müssen in einem der vorstehend
genannten Aemter ihren Wohnsitz haben. Ferner müssen die¬
selben sich beim Ankauf der Tiere verpflichten, dieselben bis
zum zuchlreisen Alter nicht nach außerhalb des Vereinsbezirks
zu verkaufen rc. Die angekauften Tiere sind sowohl väter«
licherseits (Rutharv , Asnwr , Ehrenberg) wie auch mütterlicher¬
seits von bester Abstammung.

-t - Geflügelzüchter - Verein Oldenburg e. V . Mittwoch
abend fand in der „Union" eine gul besuchte Mitgliederver¬
sammlung statt , in der ein Geflügelzüchter als neues Mitglied
angemeldet wurde. Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte
der Vorsitzende mit , daß für die Vereinsausstellung erfreulicher¬
weise wiederum drei Ehrenpreise gestiftet wären, darunter ein
silberner Becher und eine silberne Medaille . Ein Antrag,
welcher fordert, daß diejenigen Krankheitsfälle, nebst den
dagegen- angewandten Heilmitteln in einer Liste registriert
werden sollten, um dieselben in späteren Fällen leicht wieder
zu Rate nehmen zu können, wurde angenommen . Der zweite
Schriftführer wird mit der Führung dieser Liste betraut.
Sodann wurde der Vortrag des Herrn zur H o rst - Großseldhus,
den derselbe turstich m Rastede gehalten, diskutiert, soweit er
die Geflügelzucht verrisst. Ein Mitglied übernimmt es , zahlen¬
mäßig nachzuweiscn, daß die oldenburcsische Geflügelzucht einen
wesentlich größeren Gewinn abwirft , als in dem Vortrage
angegeben ist . In einer der nächsten Versammlungen wird
tarübcr Mitteilung gemacht werden. Zur Besichtigung von
Geflugelhöfen im Heiligengeisttorviertel versammeln die Mit¬
glieder sich nächsten Sonnlag , morgens lll/s Uhr, beim Mitglied
D. Diers , Lamdertislraße.

* Sammelt Brombeeren ! Kinder und Frauen können
sich durch fleißiges Pflücken dieser Frucht manchen für den
Haushalt sehr erwün ;chlen Spargroschen verdienen. Die be¬
kannte Firma Wille kauft die Früchte gern zu guten Preisen.

ob . Die Kronsbeercncrnte steht augenblicklich in bestem
Betriebe . Tagtäglich werden jetzt ganze Körbe voll zum Verkauf in
die Stadt gebracht. Die Preise halten sich jetzt zwischen 30 und 3S
Pfg . ; jedoch wird für besonders gute Frucht auch noch ein höherer
Preis gezahlt. Der letzte lang anhaltende Regen hat den Kronsbeeren
vielen Schaden getan . Die Ernte dürste nach dem jetzigen Stand
bald beendet sein.

ob . Eins der ältesten Gebäude in unserer Stadt wird in
der nächsten Zeit von der Bildfläche verschwinden. Frau Ww . Bohlen
in der Schüttingstraße will ihr dort befindliches Haus , in welchem seit
vielen Jahren ein Zigarren - und Lotterie Geschäft betrieben wird,
abbrechen und auf dem Platze einen stattlichen Neubau errichten lassen,
wodurch die verkehrsreiche Straße wiederum verschönert wird . Mit
den Arbeiten soll bald begonnen werden . Das Geschäft wird bis zur
Fertigstellung des Gebäudes nach der Achternstraße verlegt.

n . Tas ist Erntewetter ! Unsere Landwirte , die vor
kurzem den Mut schon sinken ließen , werden jetzt mit
neuen Hoffnungen erfüllt . Der Wasserstand geht bei dem
jetzigen Wetter überall zurück, so daß auf manchen noch
vor einigen Tagen überschwemmten Wiesen schon geheut
und aus Manchen Feldern , die ebenfalls vor kurzem noch
unter Wasser standen , mit der Erntearbeit begonnen wer¬
den kann . So wird wenigstens noch ein Teil des noch aus¬
stehenden Heus üüd der noch nicht eingeernteten Frucht
gerettet und unter Dach kommen . Auf den höher belegenen
Feldern hat man vielfach schon mit der Kartoffelernte be¬
gonnen . Das ist verhältnismäßig früh , aber die Kartof¬
feln sind eben reif . Leider haben sie durch die Nässe etwas
gelitten , aber trotzdem liefert die Ernte gute Erträge,
so daß die Preise für die Winterlartofjeln in diesem Jahre
nicht , wie vielfach befürchtet wurde , außerordentlich hoch
werden dürften.

* Im „ Kirchl . Anzeiger " für Stadt und Land Olden¬
burg beginnt in der heutigen Nummer eine neue Erzählung:
„Anna , die Blutegelhändleriu "

, von O . Glaubrccht . Wie
mehreren unserer Leser bekannt sein wird, stammt die Er¬
zählung aus älterer Zeit . Es war der Redaktion des „ K . A . "
mehrfach der Wunsch ausgesprochen worden, guie Erzählungen
aus früheren Tagen zu bringen. Es wird wohltuend be¬
rühren , wenn hier ein aus dem Leben genommenes, innerlich
wahres Bild schlichter frommer Kindestreue ausgerollt wird,
nirgends eine ungesunde, krankhafte Frömmigkeit, kein metho-
distischer Bekehrungsversuch, auch nicht Sensationelles , sondern
eine einfache, gesunde Kost . Wir hoffen, daß die Leser ihre Freuds
an der Erzählung haben, die aber, denen sie bekannt sein



sollte, sie gern wiederlesen werden. — Der „K . A. " ist von
unserer Expedition zu beziehen und wird zur Probe gratis
verabfolgt.

Die Vorübungen zum Manöver nehmen die
Soldaten des Infanterie - Regiments Nr . 91 jetzt fortwährend
ganz in Anspruch. Täglich fanden in der letzten Zeit Gefechts¬
übungen und Exerzieren in kleinen und großen Verbänden
statt , die an jeden einzelnen erhöhte Anforderungen stellten.
Mit Sehnsucht wird daher der Beginn des Manövers er¬
wartet , welches wohl große Strapazen , aber auch interessante
und angenehme Stunden bringt , so daß jeder, der daran teil¬
nimmt , gern daran zurückdenkt.

* Auf die neuen Unterrichtskurse in der Stenographre
nach dem Einigungssystem Stolze - Schrey (Siehe Annonce)
machen wir aufmerksam.

* Herr Pfarrer Schneider wird nächsten Sonntag nn
zweiten Hauptgottesdienst in sein Amt , die ihm vom Groß¬
herzog verliehene 2 . Psarrstelle an St . Lamberti , von Herrn
Geh . O .-K . -Rat v . Hansen eingesührt werden. Länger als
10 Monate war die Stelle unbesetzt.

* Mehrere Telephon - Anschlüsse wird die Großherzogliche
Eisenbahndirektion nach den Häusern der Eisenbahn -Feuer¬
wehrleute und verschiedener Eisenbahnschlosser legen lassen.
Es geschieht dieses , um bei einem Ausbruch von Feuer
oder bei einem Eisenbahnunglück schnelle Hilfe von Fach¬
leuten zur Stelle zu haben . Die Teletzhonleitungen sollen
nur in dienstlichem Verkehr benutzt werden.

X Telephon - Anschluß unter Nummer 84 hat die
Firma K . Behrens, Koloniatwarengeschäft, Eversten, Haupt¬
straße 60, erhalten, unter 344 desgl. die Buchdruckerei von
Littmann in der Rosenstraße.* Der Zentralverband der Maurer hielt am Donnerstag
abend eine gut besuchte öffentliche Versammlung bei Fr.
Börner in der Achternstraße ab . Das Referat Hatte Herr
Koch aus Magdeburg übernommen , der in Linern ein¬
gehenden Bortrag den Anweisenden die Notwendigkeit dev
gewerkschaftlichen Organisation vor Augen führte . Er schil¬derte , wie der Maurerverband mit seinen jetzt über 100 OVO
Mitgliedern in den letzten 6 bis 8 Zähren durchschnitt¬
lich die Löhne an fast allen Orten mit starken Filialen
um 10 bis 12 Pfg . pro Stunde erhöhen konnte , und fernerdie Arbeitszeit verkürzt habe . Es wurde festgestellt, daßim Großherzogtum Oldenburg in der Residenzstadt die
Maurer am schlechtesten bezahlt werden . Wäh¬rend z. B . die Maurer in Brake , Nordenham , Delmenhorst,Varel und Bant 40 bis 47,5 Pfg . pro Stunde erhalten,werden sie in DDeüburg Mt 38 Pfg . bezahlt , währenddie Verhältnisse der Lebensmittelpreise dieselben und die
Mieten im Gegenteil noch teurer sind . Daß dies so ist-
habe die Interesselosigkeit in den betr . Kreisen verschuldet.
Hätten doch die hiesigen Maurer nicht fest zur Orga¬
nisation gehalten . Darin müsse Wandel geschaffen werden.— Es ließen sich denn glich zahlreiche Mitglieder in den
Verband ausnehmen . Die Lohnfrage soll von nun an in
Len Vordergrund der Diskussion gestellt werden.

X Eine Seltenheit . Im Hause des Landmanns
Neunaber in Eversten befindet sich ein Schwalbennest mit
noch ganz kleinen Jungen . Es ist interessant , zu erfahren,ob das Elternpaär bei der bevorstehenden Reise nach dem
Süden ihre Jungen verlassen wird.

* Der Radfahrerverein „Wanderlust " feiert im Vereins¬
haus, Nelksnstraße, am Sonntag , den 6. September, nachm . 3 Uhr,
stin Stiftungsfest , verbunden mii Bannerweihe, bestehend in Konzert,
Kunst - und Reigenfahren , Festrede usw.* LandwirtschaftlicherNutzgeflügelzuchtverein „Gemeinde
Ohmstede". Der Verein hält am kommendenSonnabend eine General¬
versammlung ab . Es handelt sich um Erledigung einer reichhaltigen
Tagesordnung , weshalb um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ge¬beten wird. Die Versammlung ist bei Ww . Horst, abends 8 Uhr, an¬
gesetzt.

Mit militärischen Ehren bestattet wurde gesternnachmittagum 3 Uhr auf dem neuen Kirchhof in Bürgerfelde der Musketier M.
von der 12. Kompagnie des Jnf .-Regts . Nr . 91 . Die ganze Kom¬
pagnie gab dem Entschlafenen außer den sonstigen zahlreichen Leid¬
tragenden das Geleite, während die Jnsanterie -Kapelle die Musik stellte.Die Grabrede hielt Herr Divisionspfarrer Rogge.* Eine schwere Kopfverletzung zog sich gestern das
fünfjährige Söhnchen eines Anwohners der Donner-
schwoerstraße zu . Es spielte im Garten , während seinälteres 'Schwesterchen sich schaukelte. Die Schaukel war
in vollem Gange, als der Kleine daran vorbei lausen wollte,das schwere Sitzbrett traf den Knaben gegen den Kopf,wobei er eine schwere Quetschwunde davontrug.* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhieltenwir ferner : E. S . 3 Mk. ; A. S . 3 Mk . ; V. E . S . 2 Mk . ;N . N. 1 Mk., zusammen 9 Mark. — Im ganzen bis jetzt285 Mk. 50 Pfg . — Wir bitten herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „ Nachr . f. St . u . L ."*
cwaElsfleth , 3. Sept . (Seltenheit .) Der Kaufmann

Johann Bargmann Hierselbst besitzt fünf junge gelbe Italiener
Hühner , welche am 15. April d. I . aus dem Ei geschlüpft
sind. Von diesen Tieren haben jetzt , nach 4^ Monaten,
schon zwei mit dem Eierlegen angefangen , was noch um soseltener ist, als diese beiden Eierproduzenten ihre bisherigeLebenszeit nur eingesperrt verbracht haben.

Ls . Hatte » , 3 . Sept . Heute mittag 11 Uhr rückte die
2. Eskadron und eine Abteilung der 4. Eskadron unserer
Oldenburger Dragoner mit klingendem Spiel hier ins
erste Manöverquartier . Das war eine besondere Freude für
unsere Jungens : „Hurra ! deZadaten komt! Pärzadaten mit'n
Spieß !" Morgen geht es in der Richtung auf Iserloy weiter. —
Mit dem Neubau der Kapelle aus dem neuen Friedhof gehtes jetzt rüstig vorwärts . Eine neue Wirtschaft mit Ausspann
haben wir anläßlich des neuen Friedhofs auch noch erhalten.Bei Beerdigungen aus Dingstede, Hatterwüsting , Streek und
Sandhatten war es ein Bedürfnis , einen Ausspann in der
Nähe des Friedhofs zu haben. Herr H . Hirschbein-Hierselbsthat nun einen großen, geräumigen Pserdestall bei seiner
Wohnung erbaut und vor kurzer Zeit auch die Wirtschafts¬
konzession erhalten . — Die h esige Jagd wurde wieder ausfernere 6 Jahre an einen Oldenburger Herrn verpachtet.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 3 . Sept . De kiesige Garnison wurde

heute morgen alarmiert zur Abhaltung einer Garnison-
Friedensübung . Morgen und übermorgen wird die Hebungan den Küsienforts und den Strandbatterien fortgesetzt . An
der Uebuug nehmen auch Reservisten teil. Zur Ausbildungder Reservisten der 2. Matrosen -Artillerie -Aweilung , die zueiner vierwöchigen Hebung eii: g>zogen sind , ist hin er den.
Fort Heppens eine neue Batterie von 9 Zentim. - Feslungs-

geschützen errichtet.

Verein gegen Lettelei in Oldenburg.
Die in der letzten Generalversammlung des Vereins gegenBettelei für Oldenburg , Osternburg und Umgegend abgelegte23. Jahresrechnung hat ein ungünstiges Resultat erbracht.Es haben 1083 Vereinsmitglieder zusammen 1999.50 Mark

Jahresbeiträge bezahlt, während 6077 fremde Arbeitsuchendemit 3038.50 Pfg . unterstützt werden mußten . Schon mehrfachwaren Entnahmen aus den Beständen der früheren Rechnungs¬
überschüsse notwendig, um die Jahresrechnungen ins Gleich¬
gewicht zu bringen, wenn aber die Zunahme des Durchzugesder „armen Reisenden"

, was vorzugsweise auf mangelnde
Arbeit in der Großindustrie zurückznsühren ist , in dem Tempoweiter geht, so wird bald völligeEbbe in derKasse des Vereins gegenBettelei eintreten, und Fehlbeträge werden die Oberherrschaft
haben. Der Verein besteht seit 1880, in den einzelnenJahren
sind 6130. 6740, 7399, 5607, 5585, 5959, 5525, 3924, 3518,3197, 3915, 4897, 7376, 3917, 3686, 3148, 2763, 2686 , 2821,2529, 2595, 3561 und im Jahre 1902 6077 Durchreisende
unterstützt worden. Daraus erhellt, daß der Verein seit 1880
seine ihm gestellte wohltätige Aufgabe erfüllt hat . Die Fremdenwerden in geregelter Weise verpflegt» sie erhalten auf ihren
Anspruch bei der Abfertigungsstelle — in dem Vereinshause
„Herberge zur Heimat ", Mühlenstraße Nr . 17 — ohne Rück¬
sicht auf Konfession, ohne Legitimationspapiere und ohne alle
Scherereien auf einfache Meldung ein gutes Nachtquartier,
gutes auskömmliches Abend- und Morgenbrot , sowie Mittags¬brot und, wenn nötig ist, auch für mehrere Tage, so daßniemand hier frierend oder hungernd umherzugehenund zu betteln braucht. Bares Geld erhält der Fremde nicht,
es wird ihm eine Anweisung aus Verpflegung in der „Herberge
zur Heimat " eingehändigt und in Fällen von leichter Er¬
krankung tritt die Herbergspflege ein. Dadurch ist erreicht,
daß die Haus bettele: sehr abgenommen hat ohne den Zuzugder Fremden zu hindern, die hier notwendig kommen müssen,um sich den Arbeitgebern zu Gebote zu stellen. Hierbei sollbemerkt werden, daß die dem Handwerkerstande Angehörenden
nicht bevorzugt oder in den Vordergrund gestellt werden, da
alle Hand - und Fabrikarbeiter Arbeitsnehmer und in diesem
Falle Arbeitssuchende sind. Werden nun durch diese Vereins¬
tätigkeit einerseits die fremden Arbeitssuchenden in geordneter
Weise auskömmlich verpflegt und den hiesigen Arbeitgebern das
Angebot von fremden Arbeitskräften erleichtert, so werden
auch andererseits die Hausbesitzer und Haushaltungs-
vorftände vor den Auswüchsen der Bettelei möglichst geschützt.Um diese Vereinsaufgabe zu erfüllen, gehört Geld und
nochmals Geld , woran es aber leider fehlt, und daher tritt
die weitere Aufgabe hinzu : neue Mitglieder für den Verein
zu gewinnen, neue und weitere Mittel flüssig zu machen.
Früher gehörten dem Verein 17 — 1800 Mitglieder an , die
Zahl ist aber allmählich bis 1902 auf 1083 zurückgegangen,und damit sind die jährlichen Beiträge von 4—5000 Mk.
bis zum letzten Rechnungsjahre auf 1999,50 Mk . gesunken.
Dieser Rückgang hat seinen Grund wesentlich darin , daß —
dank der Tätigkeit des Vereins — die Hausbettelei hierbedeutend zurückgedrängt ist und daher die Notwendigkeit des
Bestehens des Vereins nicht mehr in dem Grade erkennbar
ist wie früher, als die Hausbettelei hier recht im Schwünge
war . Ter Verein kann aber nur seinen Pflichten gerechtwerden, wenn tunlichst alle Hausbesitzer, alle Haushaltungs¬
vorstände sich mit einem den Verhältnissen entsprechendenjähr¬
lichen Beitrag beteiligen.

Es ergeht demnach infolge Vereinsbeschlusses an alle
Mitbürger die ebenso dringende wie herzliche Bitte , dem Verein
mit jährlichem, selbst zu bestimmendenBeitrage beizutreten. Die
Vorstandsmitglieder : Kfm. M . Dreiser, Tischlermeister I . D.
Freese, Rentner Ed . Gräper, Landrabbiner Dr . Mann¬
heimer, Kabinettsrat Meyer, Stadtsyndikus Murken,
Vorsitzender, Kaufmann H. G . Müller, Schrift - und Rech¬
nungsführer , Fabrikant H. Oltmanns, Kaufmann W.
Weber, Tischlermeister Ad. Millers nehmen Anmeldungenvon neuen Mitgliedern und Beiträge gern entgegen. Der
Vereinsbote Ernst Reinecke ist beauftragt , in den nächsten
Tagen die Beiträge einzukassierenund auch Beitrittserklärungen
anzunehmen.

Aus aller Welt.
Eine neue Krankheit.

Die kubanische Regierung hat sich an die amerikanische
Regierung und an die medizinischenFakultäten in Newyorkund Philadelphia um Hilfe zur Bekämpfung einer bisher
noch nicht festgestellten eigentümlichen Krankheit ge¬wendet, die gefährlicher als das gelbe Fieber und die
Beulenpest wütet . Die Krankheit trat zuerst in dem entlegenenOrte Daiquiri auf . Die dortigen Aerzte waren nicht imstande,
eine Diagnose zu stellen oder mit den vorhandenen Mitteln
etwas auszurichten . Die Krankheit tritt mit den schlimmsten
Erscheinungen des gelben Fiebers und des Schwarzfleckfiebers
auf . Der Puls des Erkrankten steigt auf 160, die Temperatur
bis auf 107 Grad Fahrenheit ; dann tritt schwere Atemnot
und Herzklopfen ein, bis schließlich das Blut durch die Nase
leiausströmt und der Kranke nach langem, surchlbarem
Todeskampfe stirbt. Die Krankheit ist ansteckend und endet
fast immer tödlich. Blut und Sputumproben von Erkrankten
wurden zur Untersuchung nach Newyork und Philadelphia
gesandt.

Neueste RGW» und lchtc Jepesche«.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

§8 Berlin , 4 . Sept . Dem „ Berl . Tagebl . " wird aus
Breslau gemeldet: In einem der Schulbehörde ein¬
gereichtenLesebuchentwurf, der von einer Kommission
Berliner Lehrer bearbeitet worden war , waren einer For¬
derung aus Lehrerkreisen entsprechend, einige Grundsätzeder preußischen Verfassung ausgenommen, u. a . :
1 . Die Wissenschaft und ihre Lehre ist frei . 2. Alle Preußen
sind vor dem Gesetz gleich . 3. Standesvorzüge finden nicht
statt . 4 . Die persönliche Freiheit wird gewährleistet. — Alle
diese Sätze sind von der obersten Zensurbehörde ge¬
strichen worden. Das „B . T .

" bemerkt dazu : Solchen
Zensurstreichen gegenüber müsse auf jedes Wort der Kritik
verzichtet werden. Grundsätze der preußischen Verfassungein „ Gift " für die Jugend , das sei der Gipfel der Albernheit.

Aus Mannheim wird berichtet: Zur Pflege des
Tabakbaues ist der bisherige württembergische Landwirt¬
schafts-Inspektor Wunderlich von Heilbronn nach Deutsch-
Südwestafrika gesandt worden.

Die Instandsetzung des Etatsvoranschlags ist in
diesem Jahre im Zusammenhang mit dem Wechsel in der
Leitung des Reichsschatzamtes ein wenig verzögert. Daher
läßt sich bisher noch nichts bestimmtes sagen. In nicht be¬
teiligten Kreisen glaubt man , es wäre deshalb mit der Aus¬
stellung des Voranschlages gewartet worden, weil sich dann
besser übersehen lasse , wie sich dieser nach Fortfall der Export¬
prämien und der Verbrauchsabgabe auf Zucker entwickeln
werde.

Eine Resolution des Reichstags , welche in der letzten
Legislaturperiode angenommen wurde, wonach der Reichs¬
kanzler ersucht wurde, dafür Sorge zu tragen , daß im
Etat für 1903/1904 die seminaristisch gebil¬
deten Lehrer an den Unteroffizierschulen,
den Unteroffizier-Vorschulen und den Militärkn den - Er¬
ziehungsinstituten den seminaristisch gebildeten Lehrern an
den Kadettenanstalten hinsichtlichder Besoldung gleich¬
gestellt werden, dürste beim Voranschlag des neuen Etats
Berücksichtigung finden.

Neuer Trinkspruch des Kaisers.
U1L . Merseburg , 4 . Sept . Der Kaiser brachte bst

der gestrigen Tafel im Ständehause folgenden Trink-
spruch aus:

„Ich heiße die Vertreter der Provinz Sachsen und
der Altmark von Kerze .» ^willkommen . Ihre Majestätdie Kaiserin und Ich freuen uns von Herzen , ein¬
mal wieder hier zu sein . Wie sollte es auch anders
sein . Spricht doch Merseburg Unser Herz an als
ein gutes Stück kerniger , deutscher Erde , pnd der
Empfang , der Uns heute seitens der Merseburger zuteil geworden ist, hat die guten , warmen , patriotischen
Gefühle rn lohenden Flammen zum Ausdruck gebracht.
Erinnerungsreich ist der Boden , den die Herren
bewohnen und bebauen , und ertragreich zugleich, Sehen
auf Ler einen Seite von den Hügeln Tangerrnündes die
Kaiserlichen Türme herab aus , den Wasserspiegel als
Zeichen des Anfanges eines großen Gedankens , eines
Hellen Kopses unter den deutschen Kaisern , so grüßen
aus der anderen Seite die Türme Witt enbergs den
Strom , wo dev grö ßteH e u ts cheM a n n für die ganze
Welt die große , befreiende Tat getan und die Schläge
seines Hammers,aufweckend über die deutschen Gefilde
schallen ließ , kämpfte hier der erste deutsche Kaiser
Heinrich I . gegen den Uebermut seiner östlichen Nach¬
barn , wurde er in seiner schlichten, kernigen Gestalt der
Begründer der .deutschen Ritterlichkeit , so grüßt uns
von ferne Her das goldene Kreuz der Wartburg , auf
der eine der herrlichsten deutschen Frauen er¬
blüht ist, die je den Kranz der deutschen Frauen geziert.So ist es wohl erklärlich , daß in den Herzen der Be¬
wohner

"
dieser Provinz die Geschichte eine große Rolle

spielt , und daß die Gefühle für deutsches Wesen und
deutsche Art ipid für das Königshaus von Geschlecht zu
Geschlecht sich

' fvrterben . Ich wünsche der Provinz von
ganzem Herzen fortdauerndes Blühen und Gedeihen in
ihrer Entwickelung , Helle, klare Znd zielbewußte Köpfe
unter ihren Bewohnern und Gottes Segen Hu ihrem
Gedeihen und Blühen . Sachsen und die Altmark Hurra!
Hurra ! Hurra !"

Die Reichstagsersatzwahl in Deffa «.
L16 . Dessau , 4. Sept . Bei der gestrigenReichstags¬

ersatzwahl erhielten Schirmer (kons .) 2712, Schräder
(FreistVereinigung ) 10380 , Kepplin (Soz .) 12541 Stimmen;es ist also eine Stichwahl zwischen Schräder und Kepplin nötig.

Ein Widerruf.
WD . Clermont -Ferrand , 3 . Sept . Gegenüber der

Meldung , es seien während der Manöver des 92 . Infanterie-
Regiments Schüsse auf Offiziere abgegeben worden, wird
sestgestellt , daß die Nachricht falsch ist.

Grostfeuer i« Galizien.
LDL. Lemberg , 4 . Sept . Wie aus Mariampol

telegraphiert wird, steht die Petroleumrasfinerie der Galizischen
Karpatengesellschaft in Flammen.

Jachtwettfahrt.
L1L . Newyork , 3 . ^ ept. Bei der Wettfahrt um den

Amerikabecher siegte die Jacht „ Reliance" und behauptete
damit den Becher.

Briefkasten der Redaktion.
M . Anonymes können wir nicht aufnehmen.
F ., Strückhausen . Leider nicht verwendbar.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 5 . Septbr . :
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 6 . Septbr. : Kein Gottesdienst.

Witterungsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
^ 8 .6.

Barr merer
Pariser
Zoll t.

Lufttemperatur
Äonat . > höchste snledrigft

3 . Sept.
4 . Sept.

7U . Nm.
ü „ Vm.

"i 16,4 ! '>69,8
-i 14 I 770,2

^ 8 5,3i 8 Sept.
8 5, .̂ 4 . Sept.

^ -!- ii,s

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „ Bremen "

, « chmidc , ist am l . Sept . von
Lissabon nach Blyth abgesahren. Dampfer „ Brate " , Scmders-
fetv , ist am 1 . Sept . in Sundeiland angeiommeu. Dampfer
„ Oldenburg " , Kückens , ist am 2 . Sept . in Gibraltar ange¬
kommen . Dampfer „Vianna "

, Wuchert , ist am 2 . Sept . in
Oporto angekommen. Dampfer „ Eines "

, Giering, ist am
3. Sept . von Oporto nach Hamburg abgefahren. Dampfer
„ Porto ", Schoon, ist am 3 . Sept . von Meihil nach der Weser
abge ahren.
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GelMheiMufe in Kostnmröcken mi > Nnse» .

FußfmerKostümerock 6 Bluse, neue Fayon , llsl
aus neuesten Stoffen , obik, kUk A I LF , ganz auf Futter, reine Wolle, H, G G

Mark Stück . . . Mark

Bluse, Wiener Geschmack, / Hochaparte Blusen,
oüiüv Ausführung , ^ ^ ,

haltbare
ttlerw
empfiehlt
MS ?§M5

Mottenkr

Kostümerock, ÜL
richtig weit, neuester Schnitt , guter schwarzer und bunt genoppter G AD ,

Stoff, Mark

Kostnmerock
aus reinwoll . schwarzem Cheviot, VM " ganz auf Futter, WW

' vorzüglicher Schnitt , Mack

Stück . . . Mark
Wiener Geschmack , besonders vtäk , kolossale Auswahl , in den Preislagen 4 .V5,

5.50, 6 .50, 7.75, 8.50, 9.50, 10 , 12 , 14.50, 16, 18 , 19 .50, 20 usw.

Arbeiter-
EAai ?ÄSr ?vdV-
eisenstark «. bMig , empfehlen

Zu kaufen gesucht eine gut erhalt.
Badewanne. Kriegerstraße 8s.

I . . ' ' " I Rastede - Südende. Meinen
schönen angekörten

Lbsi?
empfehle zum Decken.

Heinr. Kuck.Lovrert
des Kgl. Kammer - u. Hofopernsänger

verkram uuä krs«
am

Mtivoch, st» 8. Ttpt.,
abends V ' /s Uhr,

im LasLrLOsasI.
Num . Platz 3 nicht num . 2

Billets in Ferd . Schmidts Buchh.
(Segelken) .

Landw . Nntzgeflüg .-
/ M Zucht -Verein Gem.

Ohmstede.
Generalvcrsamm-

lung am Sonnabend,
den 5 . d . Mts ., bei
Ww. Horst , Etzhorn,

abends 8 Uhr. Die Mitgl . werden
gebeten, zahlreich zu erscheinen , da
wichtige Punkte aus der Tagesord¬
nung stehen.

Petersfeh «.
kchnMtii„FrGm".

Am Sonntag , den 13 . d . Mts . :

s : Ball
bei W . Kayfer,

wozu freundlichst einladet D . B.

Zn verkaufen ein Büffet , Tresen
u. Bierapparat, 2 Kachelöfenund
2 kupferne Pumpen, 1 Wellen¬
badschaukel und1 Zimmer-Douche.

Lanqestraße 16.

S . OsIlLSH , Relkenstr . V,
Maler und Glaser.

Sonnabend , den 5 . Sept ., 9 Uhr:
Eilers Restaurant.V . L.

Aremer Sladttheater.
Sonnabend , 5. Sept . : »Meeres

und der Liebe Wellen " .
Sonntag , 6 . Sept . , 7 Uhr : „ Mignon ".

Große Oper von Thomas.
Montag , 7 . Sept ., 7 Uhr : „Die

Walküre " . Musikdrama von Wagner.
Dienstag , 8. Sept ., 7VsUhr : „ Der

Herr Senator " . Lustspiel v. Blumen¬
thal und Kadelburg.

Mittwoch , 9 . Sept .,7Uhr :„Carmen ".
Große Oper von Bizet.

Donnerstag , 10 . Sept ., 7^ Uhr:
„Rosmersholm ". Schausp . v. Ibsen.

Freitag , 11 . Sept . , 7>/s Uhr : „Die
Zauberflöte " . Oper von Mozart.

Sonnabend , 12. Sept ., 7l '
z Uhr:

„ Hannele ". Dichtung von Haupt¬
mann . Hierauf : „Komödie der Irr-
ungen" von Shakespeare.

Iw Ausverkauf

- - W Pm Sem >! - Si » Äch
in Wolle , Plüsch und Cord , nur moderne Muster , Qualität.

Keine Warenhausartikel

WU8 Kö8§ er,

Danksagungen.
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes sage ich
meinen innigsten Dank.

Am MWe Lomes
nebst Angehörigen.

Brake » 4. Septbr . 1903.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Heute nachmittag 1/2 Uhr wurde
meme liebe Frau und unserer Kinder
gute treusorgende Mutter , G . S.
Hoffhenke geb . Geldes , im Alter von
52 Zähren , von ihren langen schweren
Leiben durch einen sanften Tod erlöst,
welches trauernd zur Anzeige bringen

H . Hoffhenke liebst Kindern.
Oldenburg , 2 . Sept . 1903.
Tie Beerdigung findet Montag,

den 7 . Sept ., nachm. 2 Uhr, vom Pet.
Friedr . Ludw. -Hospital aüs auf dem
neuen Kirchhofe statt . _

Borbeckerfelde , 3 . Septbr . Am
1 . September starb infolge Unglücks¬
falles mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , der
Landmann. « M
in seinem 52. Lebensjahre , welches
wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige bringen.

Catharine Ficken , geb . Hinrichs,
und Kinder.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobr: Angela ^ chmiot, Older¬

sum, mit Heinrich Claassen, Delmen¬
horst . Frieda Brötje , Seefelderaußen¬
deich, mit Johann Koch , Augmffehn.
Tomma Djuren , Roggenstede, mit
Wilhelm Gr . Bnrmeister, Neumünster.
P . G . Eilers , geb . Hcllmerichs, Bohnen¬
burg, mit E . I . Brürm , Utwarfe.

Geboren: (Sohn ) Hauptmaun u.
Batteriechef von Holtzendorff, Frau¬
lautern -Saar.

Gestorben: Käthe Bock , geb . Tick,
Lehe , 45 I . Arbeiter Joh . Gerhard
Thelle Rövesath , Odmgrohe , 61 I.
Schiffszimmermann Hüur . W .Frerichs,
Neuende, 47 I . Klempner Fritz
Zwingmann , W lnelmshaven (Berlin ).
Theodor Joh . Martin Rüben , Bant,
7 M . Geeske Blckstager, ged . Beek¬
mann , Hatzum, 75 I . SchttMap '.tän
Menno Biffer, Emden . 67
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Metz.

—

Don den Höhen, welche sich im Hintergründe unseres
Bildes erheben , führt die Wasserleitung her , welche
die Stadt Metz mit dem Wasser der Bouillon -Quelle ver¬
argte . Schon seit den Zeiten der Römer waren es
riese Quellen , welche der Stadt ihr Wasser gaben . Aber'
ast möchte man sagen , daß die Quelle noch ebenso aus-
ieht , wie zu den Zeiten der Römer ; nicht nur , daß
ie völlig verwahrlost ist, auch die Leitung befindet sich

rn jämmerlichem , schmutzigem Zustande . In Metz ist in¬
folgedessen eine Typhusepidemie ausgebrochen , die
unserem Kaiser bekanntlich Gelegenheit gegeben hat , mit
einer Energie einzugreifen , die ihm Dank eintragen wird.
Schon seit Fahren schwebten Verhandlungen mit der Stadt
wegen Abänderung der Wasserzufuhr , die nicht nur für

die Stadt , sondern namentlich auch für das dort statio¬
nierte 16 . Armeekorps eine Gefahr geworden war . Erst
wollte die Stadt die Quellen eines anderen Nebenflusses
der Mosel für ihre Zwecke ankaufen , der Plan scheiterte
aber ' an der ' Kostenfrage . Andererseits lehnte die Stadt
das Angebot der Militärverwaltung ab , durch Tiefbohrun¬
gen gutes Trinkwasser zu gewinnen , weil sie sich nicht
vom Militär abhängig machen wollte . Und so blieb die
Frage in der Schwebe , bis nun eben die Zustände un¬
haltbar geworden sind . Zweifellos Wird das Machtwort des
Kaisers dazu führen , dap schnell Wandel geschaffen und
die Versorgung der Stadt mrt gutem Quellwasser sicher ge¬
stellt wird.

9. Ammerländische Uezirkslierschau
am 3. Sept . 1903 in Apen.

Die Tierschau in Apen fand gestern bei prächtigem
Wetter statt und war verhältnismäßig gut beschickt. Als
Gäste fanden sich u . a. ein : Geh. Oekonomierat Funch und
Generalsekretär Oetken; auch sonst war das Fest gut besucht.
Ausgestellt waren : Zweij . Stuten 5, Saugfüüen : a . Hengst¬
füllen 3, b. Stutfüllen 8, zweij. und ältere Stiere 6, Stiere
unter 2 Jahre 13 , Milchkühe 44, zweij. und ältere Quenen
24, Rindquenen Ich Eber 18, Ijähr . und ältere Zuchtsäue
und Säue mit Ferkeln 14 , junge Zuchtsäue 22, Lose junger
Schweine eines Wurfes 5, Schafe 2 , Geflügel 40 Nummern,
im ganzen 210 Nummern , außerdem Geräte , Maschinen,
bienenwirtschaftliche Gegenstände usw. Ferner als Kollek¬
tionen : 6 Sammlungen Rindvieh, 5 Sammlungen Schweine,
außerdem noch einige nachträglich angemeldete Nummern.

Das Festmahl fand in Behrens Gasthof statt . Demselben
wohnten auch die Gäste Geh. Oekonomierat Funch und General-
sekretär Oetken bei . Das in jeder Beziehung tadellose Mahl
wurde durch manche kernige Toaste gewürzt. Herr Gemeinde¬
vorsteher Meyer - Apen begrüßte die Gäste ; Herr Gemeinde¬
vorsteher Feld hu s - Zwischenahn toastete auf den Großherzog,
Herr Geh. Oekonomierat Funch auf den landwirtschaftlichen
Verein Ammerland , Herr Generalsekretär Oetken auf die
ammerländischeSchweinezucht-Genossenschaft, Herr Heddewig-
Kaihausen aus die Damen des Ammerlandes.

Kreisverteitung:
1. zweijährige Stuten.

1 . Preis D. Hellwig-Seg ^ern. 2. Preis I . Meyer -Apen.
3. Preis Tönjes Boyken- Bokel. 4 . Preis I . D . Ulken-Halsbeck.
Urteil der Preisrichter : Im allgemeinen genügend.

2 . Hengstfüllen . 1 . Preis I . D . Schier-Hengstforde.
8. Preis G. B . Jeddeloh-Hauwiek.

3 . Stntfüllen . 2 . Preis G . Oltmanns -Torsholt. 3 . Preis
Fr . Thien- Apen und G . Ulken -Torsholt . 4. Preis I . D.
zu Jeddeloh . Urteil der Preisrichter : Entsprach nicht den
Erwartungen.

8 . 1. altere Bullen und Milchkühe.
1 . 2jähr . nnd ältere Stiere . 1 . Preis Wilh. Rabbcn-

Aschhauferfeld (Amtsverb . -Preis ). 2. Preis Buno Oellien-
Westerscheps. Urteil der Preisrichter : Befriedigte im all¬
gemeinen nicht.

2 . Milchkühe . 1 . Preis : Garnholz- Garnholz (Amts¬
verbandspreis ) ; G . Ulken -Torsholt ; H . Ulken - Eggeloge. 2 . Pr . :

oh . Siesken-Seggern ; F . H. Reil -Nordloh ; Garnholz-
arnholz ; I . G . Schröder-Holtgast ; Armenhaus -Verwaltung

Zwischenahn ; Joh . Hinricks - Ältenkamp ; Oltm . Sceinfeld-
Augustfehn. 3. Preis : D. Eilers - Bokel; Garnholz - Garnholz;
1 . G . Schröder-Holtgast ; Derselbe; Hermann Jaspers-
Fiekensolt ; H. H. Detering- Apen ; Tönjes Boyken-Bokel;
Garnholz -Garnholz . 4. Preis : F . Claus -Moorburg ; Derselbe;
G . Wemken-Apen ; G . Ulken -Torsholt . Urteil der Preisrichter:
Im allgemeinen aut.

8 . S. Rindbullen und Queue «.
1 . grindbulle » . 1 . Preis : Schröder-Holtgast (Amts¬

verbandspreis ) ; Ulken-Halsbeck. 2 . Preis : D. Hobbie-Lins-
wege; G . D . Theilengerdes. 3 . Preis : Ulken -Halsbeck; Ulken-
Torstwlt ; Buß -Mansie . Urteil der Preisrichter : Gut.

2 . Ouenen . 1 . Preis : Siefken-Seggern (Anusverbands¬
preis, ; G . Ulken -Torsholt ; Siesken-Seggern ; Reil - Nordloh;
2. Preis : Siefken-Seggern ; Fr . Thien-Apen; Schröder-Holtgast;
G . Ulken -Torsholt ; I . Meyer bei Apen. 3 . Preis : I . D.
Thyen - Apen ; D. W . Behrens -Apcn ; E . Reil - Nordloh ; I.
Meyer bei Apen. Urteil der Preisrichter : Gut.

3 . Rindquenen « 1 . Preis : F . H. Reil - Nordloh (Amts¬
verbandspreis ) ; Claus -Moorburg . 2. Preis : I . D . Ehlers-
Apen ; Jaspers -Fikensolt. 3 . Preis : Garnholz -Garnholz;
derselbe. 4. Preis : Ehlers - Apen ; Schröder-Holtgast . Urteil
der Preisrichter : Befriedigend.

4 . Bullen . 4 . Preis : Theilengerdes- Eggeloge; Metjen-
gerdes-Ocholt; derselbe.

6. 1) Eber und ulte Säue.
1. Eber . 1 . Preis : H . Witljen-Querenstede (Amtsver¬

bandspreis ) ; H . Klingenberg-Rostrup . 2 . Preis : H . Ulken-
Eggeloge; H . Wittjen - Querenstede ; Ahlhorn - Felde ; W.
Warnken -Aschhauserfeld; G . Hanken-Westerloy. 3 . Preis:
Garnholz - Garnholz ; Schwengels-Halsbeck; G . Reins -Lange-
brügge ; G . Eilers -Aschhauserfeld. 4. Preis : H. Ulken - Egge¬
loge; v . d . Kaus -Bokel. Urteil der Preisrichter : Sehr gut.

2 . Säue . 1 . Preis : Eickhorst -Torsholt ; I . Brumund-
Ekern. 2 . Preis : Garnholz -Garnholz ; I . Gerdes - Aschwege;
Ahlhorn-Felde ; 3. Preis : Hempen-Querenstede; O . Steinfeld-
Augustfehn; Klostermann . ,-Urteil der Preisrichter : Hervor¬
ragend.

6. 2) Junge Säue und Lose.
1. Junge Säue . 1 . Preis : Joh . Brumund- Ekern ; der¬

selbe . 2 . Preis : Joh . Klostermann-Querenstede ; Garnholz-
Garnholz . 3 . Preis : Eickhorst -Torsholt ; Heinr . Wittfen-
Querenstede; Joh . Klostermann - Querenstede; Fr . Menke-
Bokel; Garnholz - Garnholz . 4. Preis : Oltm . Steinfeld -August-
sehn ; F . Boyken- Bokel; Garnholz - Garnholz ; Oltm . Steinfeld-
Augustsehn; Fr . Menke-Bokel. Urteil der Preisrichter : Gut.

2 . Lose junge Schweine . 1 . Preis : Joh . Brumund-
Ekern. 3 . Preis : Fr . Hempen-Querenstede ; Joh . Klostermann-
Querenstede. Urteil der Preisrichter : Gut.

o . Ziegen und Schafe.
1. Preis (Schaf mit 4 Lämmern) O. Steinfeld-Augustfehn;

2 . Preis (Schaf mit 2 Lämmern) zu Jeddeloh -Hauwiek;
3. Preis (Schaf mit 2 Lämmern ) derselbe.

c . Geflügel.
1 . Preis : Bernh . Strodthoff - Westerstede; Joh.

Brumund - Ekern ; G . Oeltjenbruns - Westerstede; Fritz
Strodthoff -Hüllstede ; Th . Ahlrichs - Westerstede. 2 . Preis:
H . Jamben - Tepensurth ; Joh . Siebels - Zwischenahn;
Th . Ahlrichs-Westerstede; C. H. Carstens -Nordloh ; C. Stindt-
Westerloy ; Fr . W . Schulte-Augustfehn; Fritz Strodthoff -Hüll-
stcde ; Derselbe; Derselbe; F . Hannemann -Apen. 3 . Preis:
Joh . Bölts -Scheidweg; H . Becker -Zwischenahn; W . Bertram-
das. ; C. H . Carstcns -Nordloh ; H. Janßen -Tepenfurth ; Fr . W.
Schulte-Augustfehn. 4. Preis : Fr . Logemann-Lindern ; F . Hanne¬
mann -Augustfehn. Urteil der Preisrichter : Durchweg gut.

Preise für Kollektionen.
^4 . Rindvieh : 1 . Preis : I . G . Schröder-Holtgast. 2. Preis:

G . Ulken -Torsholt ; 3 . Preis : Garnbolz -Garnholz ; 4. Preis:
F . Klaus - Moorburg . Urteil der Preisrichter : Im allge¬
meinen gut.

« Schweine : 1 . Preis : Brumund-Ekern. 8. Preis:
Garnholz - Garnholz ; Klostermann-Querenstede.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

Erwiderung von Dr . Merkens.
Herrn B . mit dem Ausdruck ^ vom Schlage " zu ver¬

letzen, hat nicht in meiner Absicht gelegen . Im übrigen
mag der Leserkreis urteilen , wer am meisten sachlich .ge¬
blieben ist.

Den Herren Biochemikern erwidere ich : Warum so
viele Worte ? Ich will mich durch einen einzigen Fall
überzeugen lassen I Herr Dr . Cornelius hat behauptet,
chronische Nierenentzündung durch Kochsalz in ntillionen-
facher Verdünnung im Verein mit lactovegetabiler Diät
heilen zu können . Wenn Herr Dr . Cornelius mir auch
nur einen einzigen Fall von chronischer Nierenentzün¬
dung , welcher aus Diätvorschristen allein nicht reagiert,
dagegen auf seine Kvchfalzkur Heilt , vor und nach der
Behandlung zeigt , so will ich zum eifrigsten Anhänger der
Schüßtcrschen Lehren werden . Mehr kann ich ihnen nicht
Mtgegerchrrmneg . WM mir aber kein solcher Ml ge,-!

zeigt , dann müssen mir die Herren Biochemiker gestatten,
über sie zu denken, wie sie es verdienen.

Wenn Herr Dr . Cornelius am Schluffe seiner Ent¬
gegnung sagt , daß die Herren Biochemiker in meinem
Spezialgebiet , der Chirurgie , dieselben Ansichten hätten,
wie ich , was ich übrigens bisher noch nicht gewußt habe,
so freut es mich außerordentlich , daß sie wenigstens ans
diesem wichtigen Gebiete die Schüßlerschen Irrlehren über
den Haufen geworfen haben . Es ist ja auch ein Unsinn,
Hämorrhoiden mit Fluorcalcium behandeln zü wollen,
Brustdrüsenentzündung mit Kalium chloratum , Hüftgelenk¬
entzündung mit Ferrum phosphoricum , Quetschungen,
Verstauchungen ebenfalls mit Ferrum phosphoricum re.

Daß die Herren wenigstens auf diesem Gebiete zu
Aerzten meines Schlages und damit zur Schulmedizin
zurückgekehrt sind, fasse ich aus als ersten Schritt zur Bes¬
serung.

Meister und Schüler.
Brrr ! Wie die Wespen summen um das Haupt des

Leichtsinnigen, der mit festem Schlag ins Nest traf ! Herr
vr . Merkens scheint mir , nach seinem Artikel zu urteilen,
wohl Mannes genug zu sein , sich der gereizten Wespen zu er¬
wehren, sofern er cs für nötig halten sollte, sie von sich ab-
znschütteln. Mich drängt es nur , die Epigonen des „ alten"
Or . Schußler zu bitten, doch ihren Lehrer und Meister aus
dem Spiel zu lassen. Wenn der noch einmal ins Leben zu¬
rückkehren könnte und sähe seine „Schüler " an der Arbeit, er
würde mit Keulen dazwischen schlagen , wie er es so meister¬
haft verstand. Denn auf alle seine Adepten, von oben bis
unten , darf mit Anlehnung an einen bekannten Satz gesagt
werden : Nichts allopathisches ist ihnen fremd! Wer
da weiß, wie diese „Schüler" die strengen Grundsätze ihres
Meisters „weiter entwickelt " haben und ungeniert aus dem allo¬
pathischen „ Gift " schätze Digitalis , Jodkali , Quecksilber, Mor¬
phium, Chloral usw. in recht kräftigen Dosen verordnen, weil
sie's nicht entbehren können, wcnn's einmal Ernst wird, der
wird mit mir eins sein in dem Wunsche, den Namen des
Meisters nicht zu mißbrauchen. Der würde sich noch im Grabe
herumdrehcn, wüßte er z. B ., wie herrlich sich sein ältester
Schüler zum „ Eklektiker " entwickelt hat.

Und darum , Herr vr . Cornelius , lassen Sie den Mann
aus dem Spiel , er hat die Störung seiner Ruhe nicht um
Sie verdient . Mochte man über sein wissenschaftliches
System, Biochemie genannt , denken wie man wollte, eins
konnte man ihm nicht versagen : Die Anerkennung, daß er fest
von feiner Lehre überzeugt war . Ob man das heute noch
von jedem seiner Schüler behaupten kann, erscheint mir mehr
als fraglich, wenn man sieht , wie sie sich, mit der Wissen¬
schaft fortschreitend, „ entwickelt " haben.

Einer , der den „Alten " noch kannte.

Missionsfest.
Wenn es auch an anderweitigen Aufforderungen nicht

fehlt, möchten doch auch wir auf das Missionsfest auf¬
merksam machen, das am nächsten Sonntage , 6 . September,
in Ofen statlfinden wird. Im besonderen seien die Mit¬
glieder unseres Frauen - Miffionsvereins herzlich gebeten, wenn
irgend möglich , am Vormittag den um KU/z Uhr beginnenden
Gottesdienst und am Nachmittage die sich um 3,30 Uhr an¬
schließende Nachfeier zu besuchen . Wir zweifeln nicht, daß die
aus Sachkenntnis und eigener Erfahrung heraus Zeugnis ab¬
legenden Redner allen Freunden der Mission dankenswerte
Anregungen gewähren und ihnen die freudige Gewißheit des
Glaubens stärken werden, wenn sie Bericht erstatten von den
großen Taten Gottes , die , ob auch unter viel Kampf und
meist in unscheinbarer Gestalt , unter den Heidenvölkern ge¬
schehen zum Zeichen, daß das Reich Gottes kommt.

Im Namen des Vorstandes
Julie Gramberg.

An „Meister " Knips.
Glauben Sie vielleicht , daß wir mit unseren Erzeug¬

nissen zufrieden sind ? Wir glauben denn doch , daß uns
gegen die Unterstellung einer solch anmaßenden Selbst¬
überhebung schon allein die Auswahl unseres Preisrichter¬
kollegiums schützen sollte . Gerade durch die Wahl von
Männern , deren Ruf und Charakter allein schon eine ab¬
solut objektive Beurteilung der auf unserer Aus¬
stellung zur Schau kommenden photographischen Arbeiten
verbürgt , glaubten wir gegen kleinliche Angriffe gefeit zu
sein ! — Wir streben auch eben , wie alle Vereine unserer
Richtung , anfangs nur nach weiterer Ausbildung , und
fühlen uns noch längst nicht als Meister der Kunst ! —
Wir lalle , die wir der Photogr . Vereinigung angehören,
müssen und wollen noch viel , sehr viel lernen , und ge¬
hören gerade aus diesem Grunde der Vereinigung
an , und veranstalten aus diesem Grunde nur allein unsere
kun st photographischen Ausstellungen , um an
diesen zu lernen, was uns noch fehlt — und das ist
noch sehr viel ! — um uns selbst „Künstler " zu nennen!
Gerade diese Erkenntnis , daß uns noch so sehr viel
mehr zur Vollkommenheit in der photographischen Kunst
fehlt , als dem „ Meister " Knips , eben darum haben wir
die photographische Vereinigung gegründet , um durch ge¬
genseitiges Ausjprechen in künstlerischer Beziehung , vor
allem durch das Anhören von Vorträgen von künstlerischen
oder kunstverständigen Autoritäten , unser eigenes Empfin¬
den zu entwickeln und wachzurufen . Wenn wir die Sache
so auffassen wollen , wie „Meister " Knips , nun , dann
würden wir eben nie etwas anderes lernen als sports¬
mäßiges ,,Ab"-photographieren ! Dazu allerdings ist diese
Kunst zu kostspielig. Wir könnten die Sache ja auch als
Sport betreiben , und trachten , daß wir in der photo¬
graphischen Technik möglichst viel Fertigkeit erlangten.
Dazu bedürfe es aber wohl nicht einer Organisation,
vor allem so kostspieliger Apparate , wie einer mit so
großen Opfern ins Leben gerufenen Ausstellung . Werden
solche Ausstellungen denn nur zu dem Zwecke ins Leben
gerufen,u m zu zeigen , was man selbst kann?

Was nun die bisher abgehaltenen Ausstellungen der
Freien Vereinigung Oldenb . .Amateur -Photographen be-
r.Mtt, so. diene dem „Meister" KnW zur Nachricht: An
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Maniague Holbein , der kühne
Schwimmer,

ffat zum Viertenmail den Versuch ausgeben müssen , die
Meerenge zwischen Dover und Calais durchschwimmen;
zu können . Siebzehn Stunden war er ipr Wasser , als er
in den durch die Ebbe hervorgerufenen Wellenschlag ge¬
riet , der ihn binnen kurzer Zeit weit in die Nordsee hinein¬
drängte . Als die Strömung zum Stehen kam, war er so¬
weit vom Ziele abgetrieben , daß er noch acht Stunden im
Wasser hätte verbringen müssen . Da schwand ihm der
Mut . Es Ft staunenswert , daß ein Mensch einen ganzen
Tag bang ständig die Strapaze des Schwimmens ausge¬
halten hat , aber es zeigt sich auch hier wieder , daß gegen
die Naturgewalten selbst der stärkste Mensch! nicht an-
kämpsen kann . Schließlich sind auch dem Menschen be¬
stimmte Grenzen gezogen.

Jahre 1900 fand die 1 . Musstellung der F . V. O . Ä . statt.
Dieselbe war vorwiegend von Oldenburger Amateuren be¬
schick! und nur die Herren Gebr . Hoffmeister- Hamburg
hatten die Liebenswürdigkeit gehabt , uns eine Anzahl,
allerdings sehr wertvoller , Erzeugnisse ihrer Kunst zur
Verfügung zu stellen . Bei der zweiten , im Sommer 1902
ab gehaltenen Ausstellung waren auswärtige Meister
der Amateur - Photographie überhaupt nicht ver¬
treten , und von feiten der Mitglieder unserer Vereinigung
waren sehr respektable Arbeiten vertreten , es fei hier
nur an die Arbeiten der Herren Sander , Kirchner , Haller-
stede, Barr u . a ., von denen unserer einheimischen Künst¬
ler aus dem Gebiet der Malkunst ganz abgesehen — êr¬
innert ! — Also, mein verehrter Herr „Meister " Knips:
Wenn wir auch natürlich nicht wert sind , Ihnen und
Ihrer Kunstvollkommenheit die Schuhriemen zu lösen,
dann 'gewähren Sie uns doch vielleicht die Gunst , mit
Ihrem werten Urteil bis nach SchluK unserer Aus¬
stellung im Oktober zu warten . Wenn Sie uns dann
für würdig erachten , von Ihnen zu lernen , dann wird
es uns eine Ehre sein , auch Ihre gewiß nut durchaus ein¬
wandfreie Kritik zu Hören und uns danach zu richten!

Wir chollen die Kunst erlernen , darum laden wir
Auswärtige Künstler zum Ausstellen , hiesige Künstler zur
Kritik ein ; selb st msi unserer Kunstvollkommenheit prun¬ken zu wollen , fällt uns nicht im Traume ein ! Das
überlassen wir getrost dem Herrn „Meister " Knips.

Ein Mitglied der Fr . Vereinigung Oldbg.
Amat .-Photogr.

V Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 2 . September, vorm . 9 Uhr.
Ein Verbrechen na ch § 1 7 6, Z iss . 3 des St .-G .-B.

wird dem Handlungslehrling W . zu Oldenburg zur Last gelegt. Die
Verhandlung entzieht sich der Oeffentlichkeit und endigt mit der Ver¬
urteilung des Angeklagten zu 3 Wochen Gefängnis unter Annahme
mildernder Umstände.

Wegen Körperverletzung , Sachbeschädigung
und Bedrohung,

Verübt am 3. Mai 1903 in der Astruper Marsch, nehmen auf der
Anklagebank Platz drei holländische Arbeiter : Harm Slör , Berend
Pluim I und Berend Pluim II (der Jüngere ), sämtlich aus Munten-
dam in Holland und jetzt in Untersuchungshaft . Zu dieser Verhand¬
lung waren mehrere Zeugen geladen. Die Angeklagten waren z. T.
geständig . Wegen je zweier gefährlicher Körperverletzungen wurden
verurteilt : Slör zu einer Gesamtstrafe von 8 Monaten , Pluim II zu
einer solchen von 2 Jahren 8 Monaten Gefängnis . Pluim I wird
freigesprochen. Den beiden verurteilten Angeklagten werden je zwei
Monate Untersuchungshaft angerechnet.

Wegen zweier Betrügereien im Rückfall
steht der aus der Haft voxgeführte, neunmal vorbestrafte Kessel¬
schmied August Rautenberg aus Drangfurt vor Gericht. Am 18. Febr.
d. I . soll er die Witwe Anna Büsing in Eversten durch die unwahren
Angaben , er heiße Aug . Horn , sei Heizer auf einem Dampfer , habe eine
Braut in Zwischenahn , die ihm 600 Mark mitbringe , bewogen haben,
ihm vom 19 . bis 22 . Februar Logis unter Stundung der dafür zu
gewährenden Vergütung von 10 bis 12 Mark zu geben, sowie ihm
SO Psg . und einen Rock im Werte von 10 Mk. zu leihen . Am 22.
Februar erschwindelte er sich von der taubstummen Nähterin Anna
Bode in Zwischenahn 2 Mark . Der Betrüger erhält mit den am 13.
August vom Landgerichte Mainz gegen ihn verhängten 1 Jahr
4 Monate Gefängnis eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 8 Mon . Gefängnis.

Ein schwerer Diebstahl und fünf einfache
Diebstähle

Werden dem Arbeiter Johann Diedrich Bohrmann zu Westerholt-
selde zur Last gelegt. Es handelt sich hier um eine längere Anklage,
da der Beschuldigte sich allerlei Sachen angeeignet hat , die ihm des
Mitnehmens wert erschienen. Er ist teilweise geständig. Nach Ver¬
nehmung der geladenen Zeugen werden dem Angeklagten insgesamt
6 Monate Gefängnis zuerkannt.

Wegen Versuchs eines Diebstahlsverbrechens,
Sachbeschädigung und groben Unfugs

ist . Anklage erhoben gegen den aus Hast vorgesührten , sehr oft vor¬
bestraften Gelegenheitsarbeiter Heinrich Hobbie Oetken aus Olden¬
burg . Er ist am 1 . Oktober 1861 geboren und schon SO mal , darunter
10 mal wegen Diebstahls , vorbestraft , zuletzt am S . Februar 1902 vom
Landgerichte Oldenburg mit 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus , 3 Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Diese Freiheitsstrafe
war am 5. Mai 1903 verbüßt . Nach der jetzt wieder vorliegenden
Anklage hat er am Montag , den 6 . Juli l903 , das Jackett und die
Westentasche des betrunken in der Jägerstraße liegenden Arbeiters
Behrens durchsucht, weiter am 7. Juli eine Fensterscheibe des von Le«

Bahnwärter Wempen bewohnten , am Philosophenweg belegenen Wärrer-
hauses eingeschlagen und die vom Ziegelhof kommende Haustochter
Dorothea Hinrichs verfolgt, so daß diese schließlich in das Haus der
Witwe Brockmann an der Jägerstraße flüchten mußte . Zur Verhand¬
lung sind 13 Zeugen geladen. Hobbie Oetken leugnet , wie immer,
auch diesmal alle drei Delikte. Die Beweisaufnahme fällt für ihn sehr
günstig aus , indem das Gericht ihn nach dieser nur der Sachbeschädigung
für überführt hält . Für diese wurden ihm 4 Monate Gefängnis zu¬
erkannt, unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft , im übrigen
erreichte Hobbie Oetken seine Freisprechung . Als der Vorsitzende, Herr
Landgerichtsrat Niemöller , das Urteil Publizierte , machte Angeklagter
sich einer großen Ungebühr schuldig und zog sich dafür eine Ordnungs¬
strafe von 3 Tagen Haft zu.

Dann wurde ein Berufungssall erledigt . — Schluß nachm. S Uhr.

Vermischtes.
In Paris herrschte während des vorgestrigen Tages

eine furchtbare Hitze . Sieben Personen sind am Hitzschlag
gestorben. — In Zittau wurden zwei Falschmünzer sowie
die Ehefrau und die Schwiegermutter des einen verhaftet.
Die Verhafteten fertigten Zweimarkstücke an , von denen viele
bereits verausgabt sind. Werkzeuge und Formen wurden be¬
schlagnahmt. — In der Stettiner Vorstadt Bredow ist der
Typhus ausgebrochen. Bisher kamen 30 Erkrankungen vor.
Als Gründe werden hygienische Mißverhältnisse , Wasserleitung
und Kanalisation angegeben. — In Dittersdorf wurden in
der Dampfziegelei Herter süns Arbeiter von einer Lehmwand
verschüttet. Einer von ihnen wurde getötet, die übrigen
tödlich verletzt. — In Herne erkrankte eine österreichische
BergmannZfamilie nach dem Genüsse giftiger Pilze. Zwei
Kinder sind bereits gestorben, der Mann und die Frau
schweben noch in Lebensgefahr. — Zu der Spionageaffäre
in Ars wird bekannt, daß auf Veste Kronprinz zwe>
Granaten verschwunden waren , die zuerst nach Pagny und
dann nach Paris gebracht wurden . Die verhafteten Schul¬
digen haben , der Metzer Zeitung zufolge, bereits ein
Geständnis abgelegt. — Frau Cosima Wagners Newyorker
Sachwalter übersandte Conried ein Schriftstück, worin er
mit der Klage droht, falls Conried den „Parsifal" gibt. Es
ist aber bekannt, daß Conried rechtlich gegen seine „Parsifal "-
Aufführungen nicht beizukommen ist . Die Drohung bedeutet
weiter nichts als einen Schreckschuß . — Ein Riesenhonorar.
900 000 Mark für 100 Vorlesungen aus Shakespeare und
anderen Dichtern in einer amerikanischen Tournöe geboten hat
Maurice Grau Mme . de Navarro (Mary Anderson) wie er
selbst bei seiner Rückkehr aus England in Newyork milteilte.
Die Künstlerin hat das Anerbieten noch nicht definitiv ange¬
nommen ; aber Grau hofft zuversichtlich , daß sie es annehmen
wird.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Mit dem 1 . September Ft die Zucker in dustrie

aller Länder ip einen Wendepunkt ihrer Entwickelung , ein¬
getreten . Die Brüsseler Zuckerkonvention, hie
mit diesem Termin Rechtskraft erlangt hat , bedingt eine
Umwälzung der Verhältnisse am Zuckermarkt . Die Bahn
der Hochschutzpolitik, die der Zuckerindustrie besonders in
Deutschland zu einer ungesunden Entwickelung verholsen
hat , wird verlassen und die Industrie wieder vorwiegend
ans die natürliche Basis der Selbsthilfe gestellt . Der
deutsche Handel begrüßt die neuen Verhältnisse , die ihnen
eine Befreiung von den Verkehr hemmenden , schutzzöll-
nerischen Ketten bringen , mit freudiger Hoffnung . Aufgabe
der deutschen Zuckerindustrie wird es nun sein , sich der
neuen Situation anzupassen . Die Streitigkeiten , die ge-
gegenwärtig zwischen den Rohzuckerfabriken und den Zucker¬
vassinerten ausgetragen werden , scheinen freilich nicht
dazu angetan , der deutschen Zuckerindustrie zu Liner
weiteren Kräftigung zu verhelfen . Es bleibt daher zu
wünschen , daß Rohzuckerfabriken und Raffinerien mög¬
lichst bald Frieden schließen, und zwar auf einer Basis,
die das Interesse der Konsumenten nicht außer acht
läßt.

Serbische Finanzen. Vor einiger Zeit war be¬
kanntlich behauptet worden , daß neben der aus der letzten
Zeit zu deckenden schwebenden Schuld Serbiens sich noch
eine geheime Schuld von ca . 32 Mill . Francs herausge¬
stellt habe , entstanden durch Plünderung gewisser Reserve¬
fonds von staatlichen Verwaltungen . Die deutschen zu
Serbien in Beziehung stehenden Finanzkreise sind bereits
dieser Behauptung entgegengetreten . Nunmehr hat auch
der deutsche Delegierte in der serbischen Monopol -Ver¬
waltung eine Erklärung abgegeben . Lluch diese widerlegt
gleichfalls die Gerüchte von geheimen schwebenden Schul¬
den Serbiens , er hebt aber zugleich die absolute Unzu¬
länglichkeit des serbischen Rechnungswesens hervor und
gibt unzweideutig zu erkennen , daß der Staatshaushalt
Serbiens sich noch immer in einem Labyrinth befindet.
Kann es da Wunder nehmen , wenn solche Gerüchte , wie
das von der geheimen Schuld , auftauchen?

Steigen des Zuckerpreises in England.
Wie aus England gemeldet wird , haben die Zuckerwarensi
fabrilanten von Südwales in einer privaten Zusammen¬
kunft eine Preiserhöhung für Zuckerwaren um 2
Shilling pro Pfund beschlossen. Diese Maßregel ist auf
das Steigen des Zuckerpreises mit Einführung der Brüs¬
seler Zuckerkvnvention .zurückzuführen . Hierzu ist
zu bemerken , daß die Brüsseler Konvention in den Zucker
fabrizierenden Ländern einen Rückgang auf dem Welt¬
märkte , also in England , das seinen Zucker von auswärts
bezieht , eine Erhöhung der Preise zur Folge hat . Die
Konsumenten von Zucker und Zuckerwaren sn England
werden von dieser Preissteigerung natürlich nicht erbaut
sein , wie ja auch in England seinerzeit von einigen Seiten
die Anregung zur Brüsseler Konferenz mit dem Hinweis
aus Pie zu erwartende Verteuerung des Zuckers bekämpft
worden war.

Die in Dortmund zur Bildung eines Verbandes
westfälischer Zementfabriken stattgeh a'bten Ver¬
handlungen sind als aussichtslos wieder abgebrochen
worden.

Der neueste Ausweis der Reichsban k läßt , die
Einwirkungen der Ultsmoansprüche an die Bank deutlich
erkennen . Insgesamt verschlechterte sich der Status um
102,2 Mill . Mark . Die Feuerfreie Notenreserve , welche in
der Vorwoche noch 316 Mill . Mark betragen hatte , ver¬
minderte sich ans 244 Mill . Mark.

Hamburgs Einfuhr deutscherKohle hat im
August gegen das Vorjahr erheblich zugenommen , sie be¬
trug 174 397 Tv . gegen 144 456 To.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 4. Sept . Kursbericht der Oldenburgische»

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I Mündelstcher.

3>/2 pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
31/2 PCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt . do. do. . . . .
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)
4 pCt . abgest. dergl . (Zins v. 1 . Okt. 03 ab 8 /̂2 PCt .)
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 1907
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
31/2 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .
31/2 PCt . Butjadinger , Goldenstedter
3 /̂2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4 PCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantier
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3 /̂2 PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
3Hz pCt . do . do.
3 PCt . do. do.

PCt . Preußische Konsols -, abgest., unkündb . b. 1905
3HZ pCt . do. do. . . . .
3 pCt . do. do. . . . .
3 /̂2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe .
31/2 PCt . Essener Stadt -Anleihe . . .
3 /̂2 PCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc. u . darunter)
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 PCt . Ungarische Kroncnrente . . . .
31/2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anlcihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp .- u . Wechsel¬

bank, Serie IV . , unkündbar bis 1913
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911
3 /̂z do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3^si pCt . do. der Preuß . Psandbr .-Bank, unk. b . 1912
31/2 pCt . Pfandbriefe der Brannschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
31/2 PCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
ll/2 PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do. New-Aork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Cpar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 102 PCt . bz.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 pCt-

pCt.
99,75
99,75

102,50
99,75

129,20
102.50
100 .50
102

99,25
99,50
99,25

101
99.70

101,40
101,30
89.30

101,10
101,30
89,40

100,10
99
99,25

99.30
98.70

102,60

98
97,20
93.70
98,45

PCt.
100,25
100,25
88.75

103
100,25
130
103

102.50
99.75

99,75
101.50
100,25
101,95
101,85
89.85

101.65
101,85
89,95

100.65
99,55
99,80

99.85
99,25

97,75
94
99

102,20 102,50

102,60

100,30

96,50
92,45

101,75
103,60
102
104
168,35
20,325

4,17
4,1550

16,82

100,60
100,60

96,8»
93

104,50
169,15
20,405
4,2050

Oldenburg , 4 . Sept . Kursbericht der Oldenburger Bank.

Mündelsicher.
3siz PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganx

Coupons .
31/2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungeu, unkündbar bis 1906 .
4 PCt . abgeitempelte desgl . ab 1 . Okt. 1903 3sigpCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
3l/z PCt . Oldenburgische Siadt -Anleihe von 1903
3sig PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 PCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen .
R/g pCt. do. do.
lü/g PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
8-/2 PCt . do. . . .
3 PCt . do. . . .
3H2 PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b . 1905
3H2 pCt . do. . . .
3 PCt . do. . . .
31/2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt . Altonaer Stadt -Anieihe v. 1901 , unk. b . 1911
3H2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
R/2 PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3 /̂2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3H2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
31/2 pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
31/2 pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelstcher.
4 pCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 PCt . Mecklenburg . Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 pCt . Mitield . Bodenkredit-Anst .-Psdbr ., unk. b. 1909

mündelstcher im Fürstentum Reuß
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III)

mündelstcher im Fürstentum Reuß
3bsi pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Psd ., unk. b . 1913
31/2 PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Psdbr

unkündbar bis 1910 . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins -Pfandbr

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl
4 PCt . Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente
3siz PCt . do. . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . a Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl . g. „
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs . s. „
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll . s. „
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll . s . „
Holländische Noten . . . . 10 fl. » „
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemäß
den Tages -Kursen.

Einkauf Verkauf
PCt. PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

102,50 —
99,25 99,75
— 100,50

129,20 130
102
99,25 99,75

101,40 101,95
101,30 101,35

. 89,30 89,85
101,10 101,65
101,30 101,85
89,40 89,95

100,10 100,65
103,20 103,75

99,20 99,75
98,95 99,50

_ 100
99,70 100,25

101 —
99,90 100,45
99,70 100,25

101,25
102,70 103

102,20 102,75

100,95 101,50

101,20 101,75
100,30 100,60

96,50 96,80

87,95 88,50

102,30 102,85
99,95 100,50
98 98,55
89,30 89,85

99,30 99,85

100,60 101,15

93,70
168,35 169,15

20,3250 20,4050
80,75 81,15

4,1550 4,2050
4,1550 4,2050

16,82 16,92



6»
Langest ?. 80.

MglUlgsiimtlicherNeilheiteilin
BchjMikck.

Seide , Sammete , Spitzenstoffe
Seidene Bänder,

Blenden , Samwetbänder,
Gimpen u . Sammetborden,

Futterstoffe,
sowie sämtliche andere Artikel zum

Schneidern.
Große Auswahl . Stets das Neueste.

Unterzeuge,
— jeder Jahreszeit entsprechend, —

Normal- n . Reform -Hemden,
dlelr-Unlknjaelcen,

Cauz leichte Gaze-Unterzeuge,
8Mt8 -llMÜ6U. 8« t6I'8)

Schweiß -Socken,
fertige Oben - ttkmäen,
Ltttzemilcil i . Lerriteirs,
Knagen u . ßüansekvNen,

Taschentücher.
V . L0ZsvK8vll,
_ Langest?. 8V.

Auktion.
Im Aufträge des Groß-

herzoglich . Amtsgerichts werde
ich einige Pfandstücke , ferner im
Aufträge Verschiedener div.
Nachlaß- und sonstige zuge¬
brachte Sachen am

Ireitag,
den II . Sept. d. Z.,

nachm . 2 Uhr ans .,
im Saale des Herrn Scheepker
tDoodts Etablissement) hiers.
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

Es kommen namentlich zum
Verkauf:

1 Sofa m. kupferfarb. ge¬
wirkten Plüschbezug, 6 Pol¬
sterstühle m . do ., div. Polster-
und Rohrstühle, 3 Sofas,
1 Büffet , 1 Vertikow, 1 mah.
Spiegelschrank, 1 Divan m.
mah. Friseebezug, 1 langer
Spiegel mit mah. Goldrahm.-
div. Spiegel , div. Uleider¬
schränke, div . Küchenschränke,
1 Schreibtisch, 1 mah . Sofa,
tisch mitPlüschdecke , 1 Bauern¬
tisch mit Kacheleinlage, div.
Waschtische, div. Kaffeetische,
div. Tische , 4 Kommoden,
1 Reole , 2 Nähmaschinen,
1 Servante , 1 do. m . Bock,
3 kompletteBetten , 1 Kinder¬
wagen , 2 Oelgemälde mit
Goldrahmen, 1 Rippborte,
1 Pendule mit Konsole, 1
Garderobenständer, 3 Paneel¬
borten, 2 Regulateure, 1 schw.
Säule , 1 Papageibauer mit
Tisch und versch . andereHaus¬
haltungsgegenstände;

ferner:
1 Kiste Wein,
1 Hobelbank.

Angst. Z . Kuli. Hexer,
Fernsprecher 536. Auktionator.

ÄekmtmOillg.
8WP" Teile den Ausflügler » von

Oldenburg hierdurch ergebenst mit,
daß die Ueberwegung über dem
Hunteufer vom Barnesührerholz bis
zur Dehlandsbrücke bis auf weiteres
frei gestattet ist.

Bitte um zahlreichen Besuch.
Hochachtungsvollkr. LoßmiÄt , Gastwirt,

_ Hnntlosen.

Iranzöranntwcin.
Wum u. Arrak.

Varl ViUe.

Tors -Verkauf
i« Kleibrok.

Rastede . Frau A . H. Brötje Ww.
in Kleibrok läßt am
Sonnabend , den 19. Septbr.,.

nachm. 2 Uhr,
auf dem Wemkendorfer - u . Ziegel¬
moor:

ca . 200 Ander guten,
schweren Oraöetorf

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ I . Degen , Aukt.

Packkisten
hat billig abzugeben

Staustraße 19.

Möbellager
von

k . ZvllMA,
Tischler,

inn. Damm V, gegenüber d. Wache.
Großes Lager in allen Sorten

Möbeln : Rohr - u. Nüschenstühle,
Glasschränke , Sofas , Sprung - u.
Zugfeder Matratzen usw.

Da die Möbel in eigener Werkstelle
gearbeitet, also ohne Zwischenhandel
bei mir gekauft werden, so kann ich
gute Ware billig liefern. Nach aus-
wärts franko. Besichtigung erbeten.

Angebot ! !
Gläsertücher jP oder glatt mit

Borde, rein Leinen, Dtz . 3 .75.
Gläsertücher tt Halbleinen,

Dtz. 2 .40.
Gerstenkornhandtücher , abgepaßt,

110/50 mit Atlasborde , Dtz . 4.90.
Gerstenkornhandtücher » abgepaßt,

rein Leinen, 110/50, Dtz . 6 .80.
Gerstenkorn Teutonia , Mtr . 50

10 Mtr . 5 .75.
Hohlsaumtücher s. Damen, Dtz . 2 .25.

Aussteuergeschäfl,
MA Achternstr. 52.

GGOOOOOOOGO«

kr. HriMe,
Farbenhandlung,

Kl. Kirlbenstr. ? b . d.Mrkthlllle
empfiehlt in größter Auswahl

kivsel, klolMrome,
Ofenlack,

Uechfaröe und
bunte Stofffarben.
AlMktzrtiM OMrlm.
Lacke in allen Sorten.
GGGGOMOOOOMO

Bullenkalb,
8 Tage , schön u . schwer , zu verkaufen.

H . Peters , Rastede.

MMkeii (LaselzOstl)
bis 4 Pfund schwer.

_ Haareneschstraße 35 ».
Knechte- u . Kutscherverein
Oldenburg u . Umgegend.

Am Sonntag , den 13 . September:
— rr —

im Krähnberg, Donnerschwee.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand . F . Eilers.

Neuenwege (Gem . Holle) . Zu
verkaufen ein gutes Arbeitspferd
(Litauer ) , fromm und zugfest.

H . Strothoff.

Damen -Tag - u . Nachthemden , Beinkleider, Nachtjacken , Frisiermäntel,
Herren - und Kinderwäsche, Tischtücher und Servietten (auch Gedecke), Hand¬
tücher in Drell u . Gerstenkorn, Leinen u . Halbleinen , Bettbezüge, Kissenbezüge,

leicht besWizt, ganz mchemdeiltlich billig.
4 « Ii « l8 » SDnass , Schüttingstr . 16.

Pferde- u. Füllenmarkt
am Montag , den 14 . Sept . 1N03,

(Maria Geburtsmarkt)

LH VLoppbLLibLLi 'N.
Die Marktkommission.

Wegen Sterbefalls und Fortz ugs sollen nachstehendeHäuser des
Rentners H . Millers in Osternburg AM " unter der Hand "MlS baldigst
verkauft werden:

1 . das Wohnhaus Hermannstr . 28 mit großem Gemüsegarten,
2. das Haus „ 6 mit 2 Unterwohnungen,
3 . das „ Schulstraße 4 mit 6 „4. das „ Herrenstraße S mit 4 Wohnungen.

Weml-. Visiers, Wenburg, Llciweg U.
Feinste Zentrifuge « - Butter,

Pfund 1 . 10 ^
— Eier , Dutzend 65 —

Sonnabend:
frischen Sahne - Schichtkäse.
Margarine , Pfd . 50, 60, 70 , 80 <?,

bei Mehrabnahme billiger.
8L . H . SoÄb,

Langestraße 20.

Rastede . Der Verein zur Ver¬
besserung der Pferdezucht in de»
Aemtern Oldenburg , Barel und
Westerstede läßt am
Mittm- , !>. 9. September,

nachm. 3 Uhr,
auf dem Pferdemarktplatz zu
Oldenburg:
3 beste prämiierte

Stutenter
gegen Barzahlung verkaufen.

Die Enter sind tierärztlich unter¬
sucht und gesund.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Degen , Aukt.

Zu kaufen gesucht1 Arbeitspferd,
fromm u . zugsest . Rebcnstr. 13.

Kinderloses Ghepaar
wünscht ein Mädchen von
1 bis 2 Jahren anzu¬
nehmen.

Offerten unter S . 813
an die Exped . d . Bl.
WWer -Lereik Wanderlust.
SNktllvKskvsk Ullä

vLllnervvlds
m Sonntag » den 0 . September»

nachmittags 3 Uhr,
in Vereinshaus, Nelkenstraße,

bestehend in Konzert , Kunst-
ind Reigenfahren , Festrede «sw -,

unter Mitwirkung
es Arbeiter-Gesang- u . Turnvereins.

Zu zahlreichem Besuch ladet
Der Vorstand.

. , Kriegerverem
Wen der <-5and-

gemeinde Oldenburg.
Am Sonntag , den 6. September,

abends 8 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokale.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen wird ersucht.

Der Vorstand.

Vermte TchlMttgescllc«
MubrnO.

Am Sonntag » de» 0 . September:

TaiiMnzlhen
im Saale des Herrn G . Müller,

Odeon , Eversten.
Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.

NcrmkalifMiiOilsAst
Oldenburg.

Die Vcrbandszuchtstationen sind
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
geben. Darauf Reflektierende ver¬
sammeln sich am 5. d . Mts », 7 Uhr,
bei Frerichs . Der Vorstand.

Nadorst . Zu vk. den 2 « Schnitt
auf der olim Mönnichschen Wiese,
gen. „Zum Brook" , groß 15 Sch.- S.

D . G . Dierks.

Eine neue Sendung süßer aus¬
ländischer

Weintrauöen,
blaue, weiße u . rosa, traf ein , weich
ich bei Postkisten und ausgewogen
billigst abgebe.

D . G . Lampe.

Apfelsinen
und Citrone « trafen ein.
_ D . G . Lampe.

Frische Kokosnüsse mit Milch
empf. D . G . Lampe.

EdamerKäse,
Holland . Rahmkäse , vollsastigen
Schweizerkäse , Tilsiter Käse , ost¬
friesischen Kümmelkäse, div.
Weichkäse empf.

D . G . Lampe.

Aufschnitt
in großer Auswahl emps.

D . G . Lampe.
Ger . Aale und Bückinge , marin.

Heringe , » St . 10 empf.
D . G . Lampe.

Zu verk . ein gut erhalt . Kinder¬
wagen . Zu erfragen Lerchenstr . 5.

* Krieger -Lettin
kroßemen.

Zur Sedanfeier <8 . Sept . er .)
vormittags gemeinschaftl. Kirchgang.
(Kameraden versammeln sich 9 ' /« Uhr
im Vereinslokal). Abends 7 Uhr:

rsstkonwisrs,
wozu auch Geineindebürger sreundl.
eingeladen werden.

Der Vorstand.

Wons - Karte».
Heute, Freitag , den 4. Sept . :

Letztes
Abmeineilts - Konzert

der Infanterie -Kapelle.

Sonnabend , den 5 . Septbr . :

Abschieds -Konzert
vor dem Ausrücken ins Manöver.

Auf vielseitigen Wunsch zum Schluß:
SjlchteWtpmri » . Sm.

Eintritt 50
Abonnementskarten sind gültig.

Ehrich, Juckenack.

Zwischenahn.
Sonntag , den 6 . Septbr . :

Krosser Lall,
wozu sreundl . einladet

Fob. llilers.

»slerebg. llerssgrereiü
„kriselt sill".

Am Sonntag , den 6 . September , bei
G . Frohns:

Sk Ball.
Anfang 5 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Ter Vorstand.

GOOGOOOOOGOO

Eine Asch - u . Düngergrube zu
leeren. Neues H aus.
GOGGVOOOOOGÄ

8M Larmooie,
Friedrichsfehn.

Am Sonntag , den 6 . Septbr . :

Scheibenschießen
_ mit nachfolgendem

KE
"

ss
"

NW
WM

" ^ » 4 11 . NW
Anfang des Schießens 1 Uhr

nachmittags.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand . H. Ahlers.
kW . Fremde Schützen werden mit

Büchsen ohne Dioptere zugelassen.

Zum 1 . Oktbr. e . Kindermädchen
für die Nachmittagsstunden.

Frau Schlachthausdirektor Sosath.

Z « belegen u. anzuleihe»
gesucht.

Rastede . Zu belegen zu Novbr.
kl. und größere Beträge aus Land¬
hypothek . I . Degen.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Verloren am Freitag, den 30. d.
M -, in Zwischenahn oder Dreibergen
ein Trauring . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben bei Herrn Heinr.
Sandstede in Zwischenahn.

Vertauscht auf der Segelregatta
im Kurhause ein Regenschirm.

Umzutauschen bei Herrn Heinr.
Sandstede in Zwischenahn.

Gefunden von Kindern beim
„ Müggenkrug " vor etwa 8 Tagen ein
kl. Apparat . Abzuh . Staustr. 23.

Wohnungen.
Zu vm. g . mbl. St u. K . Haarenstr . 22.

Wohnung gesucht (3 Pers.) bis
240 ^ Off, u . S . 801 a . Exp, d. Bl.

Möbl . Stube u . Kammer zu ver«
mieten. Eversten, Schillerstr. 12.

Zu verm . in einem Neubau am
Scheideweg eine Unter - u. eine Ober-
Wohnung. Mietpr. 185 Mk. bezw.
120 Mk.

A . Oetke « , Nadorsterstr . 72.
Kl. Hinterw « z. v. s. 1 u . 2P . Kreuzstr.7.
Z . verm. frdl. mbl. Stube . Milchstr. 14.

Junger Lehrer sucht z . i . Okt . gut
möbl. Zimmer m. Kam., ruh . u . ges.
Lage. Offert , unt . A . 38 postl. erb.

Wehnen . Zu vermieten auf Mai
eine Arbeiterwohnnng mit etwas
Acker- und Weideland.

D . Boedecker.
Zu verm . zum 1 . Nov. eine Herr«

schaftl. Unterwohnung mit Garten !.
Hochheiderweg 1 (Stadt ) b. Gastw.
Ahlhorn . Zu besehen vormitt.

Näheres nn Ha use oben.
Zu verm. mbl. St . u . K . Humboldtstr . 6

Donnerschwee . Zu verm . zum
l . Novbr . eine abschließbare Ober-
wohvung mit Stall und Gartenland.

Krahnbergerstraße 1.
Milchbrinksw . 10 kl . ft . Oberw.

m. Gartl . für 120 ^ auf sof . oder
spät , z . verm . Näh . Haarenstr . 14.

M -M.LM» »ebji Wmg
Kurwickstraße 1

habe zusammen oder geteilt per
1. Oktober zu vermieten.

Der Laden, hell und geräumig, mit
Kabinett , eignet sich besonders für ein
Kontor oder Bureau.

Georg Stöver , Langestr . 75.
Ein älteres Ehepaar , das Mai

nach Oldenburg verziehen will,
wünscht eine

schölle Wemchmg
mit kl. Garten zu mieten, am liebsten
an der Georg-, Peter -, Brüder - , Ziegel¬
hofstraße oder sonst im Heiligengeist¬
oder Haarentorviertel.

Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten mit Preisangabe rc . er¬

beten an
Auktionator Claus in Jade.

Z . verm. i. d . Nähe Oldbgs . (Land)
1 Laden , Geschäft kann übernommen
werden , billig . Es würde einem
jungen, strebsamen Manne eine sichere
Existenz geboten.

Offerten unt . S . 810 an die Exped.
d . Blattes erdetem

Zu vermieten znm 1. November
eine Arbeiterwohnung.

W . Brand . Stau.



Zperial-Meilung
tür

ZeiclevsMe
Verbst 190Z.

L
.

K
.
Kedrels » 8skii

kotll6I'N8ti'L886 2l.
Io öisser ^ .lztsilunA lüürsn vir nur beste I ^abristats.

üiaiserseille! kaiserzeläe!
RaiZeksesäe!

— Zporislmai-Ks unä Lllsinigsr Vsrlcsuf äsr firm» . —

HervorraZsnäo ^ usvabl in

Llvsvosvlcks . MMM « MMeii!

8vkvsrrv vsmsssees . Mstlbrseicke.

Kraut- linä üesellzchafts-
^oiletten.

gMertige lüll- imä Zeiäsorodeii.
Lssonäsrs grosses Oazer in

farbigen unU 8obwarren laikelse , ?onpes8,
/^rmursa, l-uieines , kengalinss, lVlsrveiiüeux,

!^ ibei'1is8.
8ob ! iokte unU gemueispls 8ammts.

8pisgsl8amm1e, Cannes unä Velvets.

ISglieker LmMg voll lieulieilkll!

Düngt die Herbstsaaten
mit Superphosphat , Ammoniak-
Superphosphat , Knochenmehl , Guano

und Kalisalzen.
MMMtß äkiitsedtzRMMgM

(Kinigungss >s1vm 81olro -8vkrvy).
^InlSi 'l7i« LLl8lLKLl7iSS tür Damen rmä

Dsrren bsAinnen Nitts Keptewber.
Osil . ^ nmetäunASn von Peilnebwern bitten

vir bis rum 10 . ci. Llts. an 6ie Herren Debror
Krüns , 2isZs1bokstr . 10, Llinisteriai- Revisor pavtr, Rozgemannstr. 7,
oäer in nnserein Vereinslobnl („Lavaria") nbunAeben . — Honorar
(sinsobi. Debrmittel) 7,50.

Ztsnogr. vamen - Verein 8iolre- 8cbrsy,
8ienograpbenvsr6inigung 81o!rs -8ebrvy

2n Oldenburg.

Gesucht per sofort oder 15. September
tüchtige , selbständige

Taillen- und Rockarbeitermnen.
L. öLllssn L vo , kremöll, lim WM M.

Gesucht zum 1 . Oktober für zwei
einzelneDamen zwei möbl . Zimmer
nebst Kammer, möglichst in der Stadl.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 808 an die Exped . d. Bl. erbet.

Die Oberwohnung Ziegelhof¬
straße 28 , enth . 5 Räume u . Zube¬
hör, Wasserleitung , Balkon , ist zum
1 . Nov. an ruh . Bewohner zu verm.

Zu verm. schön möbl. g. St . u , g.
Kam. mit Flügeltür , sowie e. kl. St.
mit . g. Kam . Auguststr. 15 , part.
Eine schöne, bequem eingerichtete

Etage mit Wasserleitung , Wasch¬
küche, nebst Garten , ist zum 1 . 9 -' ov.
zu verm . RöwekamPSwcg 18.

Eme kl. Unterw . , St ., K ., Küche
u. Keller, besonders pass. f . e. Dame o.
älteres Ehepaar , zu v . Nadorsteritr . 96

Zu verm. eine kl . Obcrwohnung
an ruh . Bewohner . Waff nplatz 6 .

'

Zu verm. zum 1 . Sept . oder später
kl. Laden mit Kabinett . Achternstr. 6

Zu verm. frdl . Oberw . Bergstr. 16.

Zu vermieten zum 1. November
die schöne

Oberwohnung
Steinweg 2.

Näheres Gottorpstraße 6.
Zum 1 . Nov . zu verm. 3 Unter¬

wohnungen z. Preise von 250, 180
u . 100 mit Garten , ev . zus . 430
u . 100 ^ Näh . Hotingsgang I », ob.

Zu verm. zum 1 . Nov . e . Unter-
Wohnung mit Stall u . Gartenland.

DonnerschweerChaussee 15.
Zu verm. zum 1 . Nov . e. sreundl.

Oberwohnung mit sep . Eingang an
ruhige Bewohner. Näheres

Lambertislrahe 51 , unten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Bettingbührenb. Berne. Gesucht
zum 1 . November ds. Is . für meine
Landwirtschaft einen

jungen Mann.
H. Koopmann.

Gesucht zum 1.

junges Mädchen
zur Erlernung der Küche und des
Haushalts schlicht um schlicht, und
auf sofort ein

Kellnerkehrking.
AMiWsr M.

Kaufm . Beamter auf
dem Lande , Witwer ohne
Kinder , sucht zur Führung
seines kl . städt. Haushalts
«. zur Gesellschaft ältere,
gebildete , evang . Haus¬
dame heiteren Tempera¬
ments. Witwe ohne
Kinder bevorzugt

Offerten unter S . 809
bes. die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Novbr . d. Is . ein

junges Mädchen.
schlicht um schlicht, für einen kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt in der
Nähe Oldenburgs.

Offerten unter S . 888 an die
Expedition ds. Bl . erbeten.

Suche für meine Butter Spezial¬
und Aufschnitt - Geschäfte einige
branchekundiqe

Veckilserisneil
für Oldenburg und Westfale«.

Isbslllles kiMeell.
Gesucht ein

Gesanglehrer
für eine Gesangslunde in der Woche

Offerten unter S « 887 an die
Expedition d . Bl.

Zu miet. gef . s. Mon . Okt. großes
Zimmer m. Ofen . Off. S . 788 an Exp.

Ja . Mädchen sucht per Oktbr. od.
sp . Stellung als Stütze. Gefällige
Nachfragen erb. Donnerschweerstr. 55o.

Gesucht einige Weiter
gegen hohen Lohn.

Ziegelei Huntebrück
bei Elsfleth.

Gesucht Maurer und Arbeiter.
Joh . Oetken , Lindenstr . 23.

Frdl . jg. Mädchen,
22 Jahre , in allem erfahren , sucht zu
November Stellung als Stütze oder
Gesellschafterin . Familienanschluß
bedingt . Gehalt nach Uebereinkunst.

Offerten unter H . M . 101 an die
„Butjadinger Zeitung " in Nordenham
erbeten.

Neusüdende bei Rastede . Suche
zum 1. November für unseren land¬
wirtschaftlichen Haushalt ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht bei familiärer
Stellung . Frau Anna Dens.

Gesucht zum sof. Antritt ei«

junger Mann
als Verwalter u. z. w. Aus¬
bildung . Stellung schlicht um
schlicht evtl, etwas Gehalt.

L-slinDrSvIrl,
Gritspächter,

Gut Badbeck bei Osterholz-
Scharmbeck.

Gesucht zum 1. Oktober el«

jung . Mädche«
zur Stütze der Hausfrau. Ge¬
halt 158 Mk.

Gutspachter,
Gut Badbeck bei Osterholz-

Scharmbeck.
Gesucht e. Stelle z. Führung des

Haush ., am liebst, bei e. Dame o . Herrn.
Nachmfr . F . Krone , Achternstr. 1.

Gesucht ans sofort einige

tüchtige Zimttgeseüeii.
F . Focke» Rosenstr.

Gesucht für deutsche Familie in
London e. perf . Köchin . Hoh. Lohn,
fr . Reise. Anmeldungen Peterstr . 161.

ÄdlilreiMf r. Vimüertmz.
Osternburg.

Am Sonntag , den K. September:

LufttMmilWrt
des weltberühmten deutschen Luftschiffers

Paul koller
mit seinem Riesenluftballon UM „Condor ".

Inhalt 12,000 Kbf. Leuchtgas.
Anfang der Füllung 12 Uhr mittags.

UM" Aufstieg 6 Uhr nachmittags . "WU
Von 3 Uhr ab:

Großes Konzert,
ausgeführt vom Trompelerchor des Drag .-Regts.

Entree ä Person 10 -i. Reservierter Platz
20 Tie am vorigen Sonntag in Donnerschwee
gelöstenBillette haben volle Gültigkeit, müssenaber
an der Kasse gegen andere umgetauschl werden.

Zu zahlreichem Besuch laden freundlichst ein
Otto Meyer. Paul Fester.

Gesucht ein Mädchen von 14 —16
Jahren.

Donnerschwee . Gesucht zum
1 . November ein tüchtiges junges
Mädchen . Joh . Bakenhus.

können Personen jed. Standes durch
Uebernahme einer Agentur verdienen.
Off. unter F . W . 2V « an G . L.
Daube Co.» Frankfurt a./M.

Zwischcnah ». Auf Mai eine
Grotzmagd , die gut melken kann,
gegen hohen Lohn gesucht.

I . G. Hashage«.

Geübte Schmbem
sucht Baartz , Huntenr . 2.

Suche für den 1 . Oktober einen
tüchtigen, soliden

jungen Mann
für mein Geschäft.

Nordenham. F. Senf.
Ein zweires Mädche « für Bremen

gesucht zum 1 . Okt. im Alter von 15
bis 17 I . Näh . Donnerschweerstr. 54.

Zum 1 . Nov . em jüngeres freunde.
Mädchenbei Familienanschluß.

H. Roedel, Stau 31.
Gesucht per sofort

1 Iotontär
sür Herren -Konfektion.

SlvSkr. Insel,
Oldenburg.

Rastede . Gesucht zu Novbr.
ein Mädchen.

Fra« A. Mitwolle»«
Gesucht zum 15 . Sept . ein

tüchtiger Bäckergeselle
und 1 kl. Knecht.

L. Andrse, Steinweg 2.
Krögerdorf bei Bardewisch. Ge¬

sucht zum 1. November sür unseren
landwirtsch. Haushalt ein gewandtes

jung . Mädchen
schlicht um schlicht oder gegen Salär
bei Familienanschluß.

Frau Bernhard Meyer.
Gesucht z . 1 . Mai 1904 eine Magd

auf dem Lande, in der Nähe Wüstings.
Lohn 50—60 Taler . Anfragen erb.
bei H . Gramberg , Markt 19.

Gesucht aus sofort ein zuverlässiger

Lischlergeselle.
W. Kruse , Sargmagazin.

Gesucht ans gleich oder später
ein jg. Mädchen gegen Salär;
kinderlieb , Familienanschluß.

Näheres bei Herrn Grimsehl , hier,
Bahnhofs -Restauration.

Zum 1. Oktober suche ich sür
mem Kolonialwaren -Geschäft einen
tüchtigen Gehilfen.

Carl Fischbeck, Nadorsterstr. 1.

ßin junges Mädchen
sucht Stellung zur Stütze bei Familien¬
anschluß. Näheres

Johs . Athing, Rechstllr .,
Markt 12 b.

2 Wize Smttübüjei.
Peter Friedr . Ludw . -Hospital.

Ges. z. 1 . Nov . ein Nein . Mädche»
von 15 —16 Jahren.

Frau Wigger , Lambertistr . 44o.
Gesucht per November er. ein

ordentl. Mädchen.
Pferdemarktplatz 2.

Gesucht ein junger Arbeiter
oder Knecht.
_ R. Hallerstede.

Akkurates Stundenmädchen fllr
nachm , auf sofort. Amalienstr. 23.

Gesucht z. 1 . Noo. e . Mädchen für
Häusl. Arb . Zu erfr. Bahnhofstr . 9.

UM " Gejucht ein einfaches junges
Mädchen für Wirtschaft und Haus«
halt per 1 . November. Vom Lande
bevorzugt. Offerten unter S . 882
an die Exped. d. Bl.

Ein j . Kaufmann , 24 I . alt , mit
allen Kontorarbeiten , namentlich auch
mit der Buchführung gründl . vertraut,
sucht Stellung per Oktober. Gute
Zeugnisse, beste Referenzen.

Offerten unter T . 885 bes . die
Exped. d. Bl.

Elsfleth . Gesucht auf Nov. d . Jh
ein akkurates

junges Mädchen
aus guler Familie bei einz . Dame,
welches alle Arbeiten übernimmt,
gegen Salär.

Offerten bald erbeten.
H. Fels.

Haushälterin
bei einzelnem Herrn zu Novbr . oder
früher gesucht . Off. unter S . 782
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Suche zu Nov . für mein Kolonial«
waren - Geschäft ein Häusl.

junges Mädchen,
ev . K ., das vorwiegend im Laden Be¬
schäftigung finden würde und einige
Erfahrung hab n müßte.

Carl Hensel , Quakenbrück.
Gesuchtzum 1 . Novbr. ein kinder«

liebes, akkurates Mädchen für ein
Kind und leichte Hausarbeit.

Hartkopp , Breme»,
_ Herderstraße 78.

Gesucht aus sof . od . sp . ein tücht.
Mädchen oder eine Haushälterin
ohne Anhang . C . Harms , Bremen-
Woltmershausen. _

GesuchtfürOldenburg ein tücht.

Hauptagent
für eine bereits eingeführte alte
Feuerversicherungs - Gesellschaft.

Offerten unter B . 434 an Wilh.
Scheller , Annonc. -Exp., Bremen.

Gesucht zum 1 . November ein

Mädchen
von 14— 16 Jahren , am liebsten vom
Lande. Joh . Struthofs,

Alexanderstraße Nr . 47.
Zu Michaelis findet ein Sohn

achtbarer Eltern

Stelz, als Kellmlehrliiig
untergünstigen Bedingungen im

Hotel Piqueurhof, Aurich.
Zum 1 . November ein jg . kräftiges

Mädchen
für einen jungen Haushalt.

Frau H. Schauder » Varel a . I .,
Müdlenstraße 36.

Lerantwortlich stir̂ Politik und
^

Feuilletom
' Lr. L Heß; für den lokalen Teil- W. o. Busch; sür den Inseratenteil; P. StadomÄ, .

'
Rotationsdruck und Beklag ; » . Schach Oldenburg."
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* Obst - und Gartenbau - Ausstellung in Oldenburg.
Ter landwirtschaftliche Verein Oldenburg / Stadt ) veran¬
staltet bekanntlich im Laufe dieses Monats im Ziegelhof
eine Ausstellung von Obst -, Garten - und Fel d-
früchten. Tiefe Ausstellung wird sowohl von den Mit¬
gliedern des festgebenden Vereins , als auch der benach¬barten landwirtschaftlichen Vereine beschickt werden . Der
Zweck der Ausstellung ist vornehmlich , ein .Bild von der
gegenwärtigen Lage des Obstbaues , der Gemüsezucht und
des Ackerbaues in der Umgebung lind der Stadt Olden¬
burg zu gewinnen . Die Ausstellung selbst zerfällt in drei
Abteilungen , und zwar für Obst, für Gemüse und für
Feldfrüchte . Für jede der drei Abteilungen sind Preise
gestiftet worden , die verteilt werden in der Abteilung
„Obst" für beste Gesamtleistung , für Aepfel, für .Birnerisund für Steinobst ; in der Abteilung „Gemüse" für die
reichhaltigsten Sortimente Gemüse , für die schönsten zehnKnollen Sellerie , für die besten Sortimente verschiedenerKohlarten , für die besten Gurken und Kürbisse , für die
schönsten fünf Köpfe Blumenkohl und für die schönstenSortimente Hülsenfrüchte (Erbsen und Bohnen ) ; in der
Abteilung „Feldsrüchte " für beste Gesamtleistungen , fürbeste Sortimente Halmfrüchte und für beste Hackfrüchte(Runkel - und Steckrüben , Möhren , Kartoffeln usw . ) . Die
Ausstellung wird sich zweifellos sehr interessant gestaltenund zahlreich beschickt werden , wenn auch die Ungunst der
Witterung des diesjährigen Sommers mancher Frucht Ab¬bruch tal und nicht voll zur Entwicklung kommen ließ,was aus das Gesamtbild der Ausstelluyg immerhin seinenEinfluß ansüben wird.

^ Vorsicht bei Annahme vonNeichskassenscheinen . Inden Bestimmungen für den Umtausch durchgerissenerund wieder zusammengeklebter Reichskassenscheineist erne Aenderung eingetreten . In Zukunft werdennur solche geflickte Scheine bei den öffentlichen Kassenemgelöst , in denen sich ein Stück befindet , das mehr als.Sie Hälfte des Scheines ungekletzt zeigt . Ein Kassenscheinzum Beispiel , der durch seine gewöhnlichen Knickslächen invier gleich- ' große Teile „zerfällt "
, wird fortan nicht mehrumgetauscht , sondern nur noch bei der Reichsschuldenver¬waltung in Berlin eingelöst . Es ist daher Vorsicht bei der

Annahme geflickter Retchskassenscheine zu üben
»

K: Vechta , 2 . Sept . Der im Jahre 1901 begonneneNeubaudes Männergefängnisses geht nunmehr , also imdritten Jahre der Bauperiode , seiner Vollendung ent¬gegen und Wird Ende dieses ) Monats der Benutzung über¬geben werden . Der stattliche Neubau macht auf den Be¬
schauer schon äußerlich einen imponierenden Eindruck ; be¬tritt man das Gebäude , so gewahrt man dessen ganze Di¬
mensionen am '

besten , wenn man in der Mitte desselben,einer großen , hallenartigey Rotunde stehend, die von die¬
ser auslaufenden drei mächtigen Flügel , jeder zu drei
Stockwerken, , welche die Einzelzellen enthalten , mustert.Die Anstalt ist nach streng zeitgemäßen Regeln erbaut und
zeigt alle mustergültige ^ Einrichtungen des modernen.
Zellengefängnisses . Sie Enthält ca . 200 Einzelzellen , fer¬ner gemeinschaftliche Arbeitssäle , Bureauräumlich leiten,Schule , Kirche, eine Krankenstation zu 14 Betten , Arrest-lotale , Baderäume usw,-, kurz alles , was für eine solchse,Anstalt Bedürfnis ist. , Die Arrestlvkale machen auf mitmit schwachen Nerven/ausgerüstete Beschauer einen wenigeinladenden Eindruck, allein schon die Art der Einrich¬tung , wie den zukünftigen renitenten Insassen hier ihrEssen dargereicht werden wird , dürste ein leises Schau¬dern erwecken: In "der Tür nämlich befindet sich eine Art
drehbare , vergitterte Hülse , in welche der Eßnapf gesetztwerden kann , wie man solche in Menagerien ja auch zusehen gewohnt ist ; eü hat dieses aber das Gute , daß esdas Aussichtspersonal/vor der direkten Berührung mit den
ja öfters zur Tobsucht oder zu heimtückischen Angriffengegen ihre Vorgesetzten neigenden Arrestanten schützt. —
Eine besondere Zierde/des neuen Gefängnisses verdient die
Kirche desselben genannt zu werden . Nicht wie in vielenanderen Strafanstalten , wo die Sitze dergestalt eingerichtetsind , daß die Gefangenen darin wie in einem nach demAltar hin offenen Kasten sitzen , ist die innere Einrichtungausgebaut , sondern ähnlich einer solchen in einem wirk¬lichen Gotteshcmse . Äser Neubau wird zunächst mit den
Insassen des Weibergefängnisses , da dieses einer durch¬gehenden Reparatur unterzogen werden soll , belegt wer¬den , dann zu Anfang des kommenden Jahres mit den
männlichen Strafgefangenen . Das alte Männergefängnis,das sog. „ Kloster" , wird sodann allein als Zuchthaus fer¬nerhin Verwendung finden.

b . Griippenbiihren , 2 . Sept . Am letzten Sonntaa hatder hiesige Kri e g e r v er e in in Lahnsens Gasthof seineSedanseier abgeh .alten . Um 6 Uhr hatte sich der!Verein in zahlreicher Stärke in Kückens Gasthaus « ein¬
gefunden , und nun gings mit schmetternder Musik und
flatternder Fahne nach , dem Vereinslokal , woselbst ein flot¬ter Festball die zahlreichen Teilnehmer bis zum frühen
Morgen fröhlich bei einander hielt . — In Stenum wurde
an demselben Tage von dem dortigen Kr i e ge r v e r e i ndie Sedan - Erinnerung festlich begangen . Der Ver¬ein hatte die liebe Jugend eingeladen , um durch Festspieleund Tanz mitzuseiern . Der Verein , der sich nachmittagsin Lüschens Gasthaus ^ versammelte , machte gegen Abendeinen Umzug durchs/Dorf , um dann im Vereinslokal , in
Backenköhlers Gasthsus , den Festball abzuhalten . Komischund hierorts unverständlich ist es , daß dieser Verein , der
doch reichlich 50 Mitglieder zählt , immer noch nichtdem Oldenburger (Kriegerbunde angehört . Wenn ineinem Orte 2 Kriegervereine aus irgend einem Grunde sichgebrldet oder abgezweigt haben , so ist es . ja verständlich,daß dem einen Verein die Aufnahme in den Bund ver¬
weigert wird . Lüenn aber , wie hier , mehrere Mitglieder

sind, die wirklich Sedan mitgemacht haben , also alt ge¬worden sind und die weiten Wege nicht mehr machenkönnen , nun in ihrem Dorfe einen solchen Bevern gründenund die jüngeren Mitglieder zu sich heranziehn,
müßte ein solches Unternehmen mit allen Kräften unter¬
stützt werden.

Deutscher Städteiag.
(Nachdruck verboten.)

L . F . Dresden , 2 . September.
I.

In überaus großer Zahl waren die Vertreter der
deutschen Stadtverwaltungen aus allen Teilen Deutsch¬lands zu dem Ersten Deutschen Städtetag. er¬
schienen, der heute vormittag im Festsaale des Ausstel¬
lungspalastes von dem Oberbürgermeister Geh .̂ Finanzrat
a . D Beutler mit etwa folgenden Worten .eröffnet wurde:
„Meine hochgeehrten Herren ! Es gereicht mir zu ganz
besonderer Freude und Ehre , den Ersten Deutschen Städte¬
tag , auf dem 159 deutsche Städte vertreten
sind, in der Hauptstadt Dresden begrüßen zu können.
Der Städtetag ist von um so größerer Bedeutung , da
auf . demselben Gegenstände geraten werden sollen , die die
Interessen aller deutschen Gemeinwesen aufs tiefste be¬
rühren . Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , daß . der deutsche
Städtetag zu einer dauernden Einrichtung werden und
zur Förderung der Interessen und Hebung der deutschen
Gemeinwesen führen wird . (Lebhaftes Bravo !) Die Erörte¬
rung der sozialenFrage aus dem deutschen Städtetag
ist um so wichtiger , da in der gegenwärtigen Zeit der
Kampf der Interessen in sehr heftiger Weise geführt wird.
Es ist deshalb erfreulich , daß das Thema , das der
Deutsche Städtetag zur Behandlung gewählt hat , nichts
Aggressives in sicht trägt ; der Deutsche Städtetag hat den
festen Willen , bei Behandlung des Themas : „Di « so¬
zialen Aufgaben der deutschen Städte" le¬
diglich das ins Auge zu fassen, was geeignet ist, die
Interessen der deutschen Gemeinwesen zu fördern . Die
Tatsache , daß die deutschen ..Städteverwaltungen in so
großer Zahl ihre ersten Vertreter zu dem Ersten Deut¬
schen Städtetage entsandt haben , gibt die b.este Gewähr,
daß der Deutsche Städtetag seine Beratungen lediglichim Interesse der deutschen Gemeinwesen führen wird.
(Lebhaftes Bravo !) Ehe wir in unsere Verhandlungeneintreten , ersuche ich Sie , den Gefühlen Ausdruck zu geben,die uns ohne Zweifel alle beseelen. Sie wissen, daßSe . Majestät der Kaiser , der augenblicklich in unserenMauern weilt , der sozialen Frage seine vollen Sympathien
zuwendet . Ich ersuche Sie , mit mir in den Ruf einzustim¬men : Se . Majestät der Kaiser und Se . Majestät der Königvon Sachsen , der hohe Protektor der Deutschen Städte-
ansstellung , leben hoch !" Die Versammelten erhoben sichund stimmten dreimal lebhaft in dieses .Hoch ein . —
Auf Vorschlag des Oberbürgermeisters Beutler wurde da¬
nach Oberbürgermeister Kürschner (Berlin ) zum ersten
Vorsitzenden gewählt . Dieser nahm die Wahl dankend
an und schlug zu Beisitzern vor : Oberbürgermeister Beut¬ler (Dresden ) , Erster Bürgermeister Dr . v . Borscht
(München ) , Erster Bürgermeister Back (Straßburg , Elsaß)und Stadtverordnetenvorsteher "

Rechtsanwalt Dr . Stöckel
(Dresden ) und zum Schriftführer Bürgermeister LLu¬
tzold (Dresden ) . Oberbürgermeister Kirschner begrüßte
danach den sächsischen Minister des Innern , Frech errn
v . Metzsch und die mit dem Minister erschienenen Geh.Räte . Das Erscheinen der hohen Regiernngsvertreter gebeder Hoffnung Ausdruck , daß die deutschen Regierungenan den Beratungen des Städtetages vollen Anteil nehmen.
(Lebhaftes Bravo !)

Minister des Innern , Freiherr v . Metzsch : Meine
Herren ! Ja ) freue mich, daß die Vertreter der deutschenStädte in so großer Zahl hier erschienen sind , um über
eine Frage zu beraten , die geeignet ist, das Wirtschafts¬leben des deutschen Volkes zu heben . Die Deutsche Städte-
Äusstellung , auf deren Gelände Sie hier tagen , gewährtein getreues Spiegelbild von dem Aufblühen des deutschen
Städtewefens . Die deutschen Staatsregierungen wenden
den Beratungen dieses Städtetages eine um so größere
Aufmerksamkeit zu , da dieselben von der Ueberzeugttng
durchdrungen sind , daß ein gesundes städtisches Gemein¬
wesen die sicherste Stütze für ein geordnetes Staatswesenbietet . (Bravo !) Indem Sie für Hebung des deutschen
städtischen Gemeinwesens arbeiten , tragen Sie dazu bei.
die sozialen Gegensätze in unserem Volke auszugleichenund den sozialen Frieden herbeizuführen . Sie arbeiten
somit für die kräftige Ausgestaltung der Zukunft unseres
geliebten deutschen

'
Vaterlandes . Die deutschen Staats¬

regierungen verfolgen Ihre Beratungen mit lebhaftestem
Interesse und wünschen denselben besten Erfolg . Im
Namen der Königl . Sächs . Staatsregierung heiße ich daher
den Ersten Deutschen Städtetag herzlich willkommen (Leb¬
haftes Bravo !)

Oberbürgermeister Ad ick "es (Frankfurt a . M . ) nahm
daraus das Wort , um die Behandlung der Frage : Die
sozialen Aufgaben der deutschen Städte ein-
znleiten . Der Redner warf zunächst einen längeren Rück¬
blick auf die sozialen Einrichtungen und Gesetze der ver¬
schiedenen Staaten und auf die Vorschläge der verschie¬denen national -ökonomischen Schriftsteller . Es beschäftigen
sich jetzt mit der sozialen Frage , so etwa fuhr der Redner
fort , alle Berussstände . Es gibt soziale Pastoren , soziale
Philologen nsw Mle möglichen Leute , Berufene und Un¬
berufene , beschäftigen sich mit der Kritik der sozialen
Frage . Dr . Lindemann , der ein sehr umfassendes sozial¬kommunales Programm aufgestellt hat , macht deu Vor¬
schlag, ein Ueberwachunasamt für die städtischen Ver¬
waltungen zu schaffen. (Heiterkeit . ) Es ist kein Zweifel,wir befinden uns im Zeitalter der sozialen Entwick¬
lung und des sozialen Fortschritts . Angesichts der schrof¬fen sozialen Gegensätze, die unser öffentliches Leben be¬
herrschen , ist es Pflicht der Gemeindeverwaltungen , ohne
jede Voreingenommenheit alle Vorschläge , von welcher

Seite sie auch kommen mögen , aufs genaueste zu prüfen,und soweit eS die Mittel der Stadt erlauben , für eine
Ausgestaltung der sozialen Einrichtungen Sorge zu tragen.Die Forderung nach Verstadtli ch u ng alleröfsent-
lichen Betriebe , insbesondere der Straßen¬
bahnen, wjrd immer dringender . Allein die Bedenken,die sich der Ausführung dieses Gedankens entgegenstellen,sind doch nicht zu unterschätzen . Abgesehen davon , daßeine Aktiengesellschaft viel besser in der Lage ist, für
Verbesserung und Erweiterung des Betriebes zu sorgen,
so darf nicht außer acht gelassen werden , daß die Herab¬
setzung des Tarises , der Bau unrentabler Linsen usw . sehrbald gefordert werden dürste . Wenn eine Stadtverwaltung
nicht in der Lage ist, dem Andrängen der Bezirksvereine
zu widerstehen ,

"dann dürfte diese Verstadtlichung unter
Umständen großen Mißhelligkeiten begegnen . In Münchenwurde die Herabsetzung des Tarifs auf der Straßenbahnnur für die E inheimischen verlangt . Als Legitimation
sollte beim Einsteigen das Aussprechen eines bayrischen
Stichwortes gelten (Heiterkeit . ) Es gibt ohne Zweifeleine große Anzahl Gebiete , wie z . B . betreffs der städti¬
schen Kredit - Organisation, bei denen sich eine
Verstadtlichung Wohl empfiehlt . Inwieweit das Woh-
nungswesen zu verstadtlichen ist, bedarf noch
näherer Untersuchung , und kann in der Hauptsache nur
nach den städtischen Verhältnissen geregelt werden . Eine
Verstadtlichung des gesamten städtischen
Grundbesitzesistselbstverständlichvonvorn-
herein ab zu lehnen. .(Beifall . ) Dagegen sind die
Baugenossenschaften zu unterstützen , und in Zeiten augen¬
blicklicher Wohnungsnot ist- es Aufgabe der Stadtverwal¬
tungen , helfend einzugreifen und für Beschaffung ge¬
nügender Wohnungen , die den sittlichen und gesundheit¬
lichen Verhältnissen entsprechen , Sorge zu tragen . Die Be¬
schaffung von Wohnungen für die städtischen Beamten
und Arbeiter wird in Erwägung zu ziehen sein . Eine
a n d e r w e i t i g e R e g el u n g bei Be r g e b u n g st ä d t i-
s ch er Arb ei t e n , die ganz besonders von dem gewerb¬
lichen Mittelstände verlangt wird , ist notwendig. Die
Einigungsümter und Gewerbegerichte haben sich bei der
Regelung von Lohnstreitigkeiten aufs beste bewährt . Die
städtischen Verwaltungen können nichts Besseres tun , als
diesen Einrichtungen volle Förderung zu teil werden zulassen . Aie städtischen Verwaltungen haben wohl ein hohes
Interesse an der schnellen Beilegung von Lohnstreitig¬keiten, ihre Pflicht ist es aber , sich von aller Partei¬lichkeit fern zu halten , Pflicht

'der städtischen Verwal¬
tungen ist es , soweit als möglich vermittelnd zu wirken,im übrigen aber volle Neutralität zu bewahren , und
weder die Streikkassen , noch analoge Einrichtungen der
Arbeitgeber irgendwie zu unterstützen . Eine große Auf¬gabe wird den städtischen Verwaltungen auf dem .Gebiete
des Arbeitsnachweises erwachsen . Die Frage der
Arbeitslosen Versicherung begegnet sehr
großen Schwierigkeiten , immerhin ist die Lösung dieser
Frage von den städtischen Verwaltungen nicht so ohneweiteres von der Hand zu weisen . Sie wird , wo die ört¬
lichen Verhältnisse eine Möglichkeit dazu gewähren , indis Hand zu nehmen sein . Eine sehr wesentliche Aufgabeerwächst den Stadtverwaltungen auch aus dem Gebiete
des Bildnngswesens . Staat und Kirche haben Jahrhun¬derte hindurch bre Schule als ihr Privilegium angesehen.Die Stadtverwaltungen haben aber ein sehr wesentliches
Interesse an der entsprechenden Ausgestaltung des Schul¬
wesens , insbesondere des V o lk s sch ulwes e n s, die
städtischen Gemeinwesen müssen jedoch der Fortbildung der
aus der Schule entlassenen Jugend eine ganz besondere
Fürsorge zuwenden . Es ist dies eine dringende Forde¬
rung im Interesse der moralischen Volksgesundheit . (Leb¬
haftes Bravo !) Wenn die sozialen Gegensätze einen Aus¬
gleich erfahren und die Sozialreform einen guten Fort¬
gang nehmen soll , dann müssen die sozialen Aufgaben der
Städte im Einverständnis mit allen Ständen der Be¬
völkerung , auch der besitzenden, gelöst werden . (Beifall . )Die Zeit ist zu kurz, daß >die Regelung des Abgaben - und
Stcuerwesens noch eine nähere Beleuchtung erfahrenkönnte . Zu weit gehende Forderungen aus dem Gebiete der
sozialen Aufgaben sind vom Nebel. Sie verschärfen nicht
nur die sozialen Gegensätze, sondern können auch dazu bei¬
tragen , die Mithilfe der besitzenden Klassen zu vereiteln.
Ohne diese Mithilfe wird es aber kaum möglich sein , gute,
soziale Einrichtungen aus die Dauer zu schassen. Wir
können jedenfalls nur dankbar sein , daß Kaiser Wilhelm I.
und sein großer Kanzler eine Sozialreform ungebahnt,die solch schöne Früchte gezeitigt hat . Wir wollen diesen
Weg unaufhaltsam weitergehen mit dem Grundsatz : „Ar¬
beiten und rpicht verzagen !" (Stürmischer , lang-
anhaltender Beifall .) Es trat danach eine 'kurze Panse ein.

Oberbürgermeister Beutler (Dresden ) bemerkt als
Korreferent : Ich kann den Ausführungen des Herrn Vor¬
redners nicht vollständig beipflichten . Ich halte dafür,die städtischen Verwaltungen haben bei Lösung ihrer
sozialen Aufgaben njcht bloß die Lohnarbeiter , sondernalle Berufsstände, zum mindesten ebenso den ge¬werblichen Mittel st and zu berücksichtigen. Der
Handwerker , der Beamte , das Ladenfräulein usw . erheischen
ebenso der sozialen Fürsorge , wie der Lohnarbeiter . Ichbin .auch der Ueberzeugnng , daß , wenn selbst alle Forde¬
rungen der Sozialdemokraten , betreffs der sozialen Auf¬
gaben der Stadtverwaltungen erfüllt werden , djes die so-
ziatz Unzufriedenheit nicht aus der Welt schassen würde.
Die Arbeitslosenversicherung und der Arbeitsnachweis ge¬
hören nicht zu den sozialen Aufgaben der Städte . Da¬
gegen ist der Volksbildung vollste Aufmerksamkeit zu-
znwenden . Ganz besonders ist der Fach- und Fortbildungs-
Unterricht zu fördern , und damit die deutsche Familie
wieder zu Ehren Lelange , sind für die Mädchen Haus-
haltnngsschulen zu errichten . Ganz besonders muß auf.die Erhaltung des gewerblicheil Mittelstandes durch Ver¬
besserung des Submissionswesens , Stärkung der Innun¬
gen , Insbesondere aber durch Gründung von Darlehns-
Unterstütznngskassen usw . Bedacht genommen

"werden . Es
müssen außerdem Lesehallen allerorten errichtet und
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»em Wohnungswesen volle Aufmerksamkeit zugewendst
verden . Auch das kommunale Wahlrecht muß eine gerech¬
tere Gestaltung erhalten . Dadurch wird es möglich sein,
»en wirtschaftlich Schwachen zu Helsen und einen Ausgleich
her sozialen Gegensätze zu schassen. (Stürmischer Beifall . )
— Da die Referenten Leitsätze nicht aufgestellt hatten , so
wurde von einer Besprechung Abstand genommen , sondern
nur beschlossen: die Vorträge drucken zu lassen . Gegen
2 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung auf Donners¬
tag , vormittags 9 Uhr , vertagt.

L . L . Dresden , 3 . Sept.
H.

Der Deutsche Städtetag beschäftigt sich heute mit dem
Ergebnis der Deutschen Städte - Ausstellung.

Professor Dr . Wultke (Dresden) teilte mit , daß die
Entstehung der Ausstellung mit großen Schwierigkeiten ver¬
bunden gewesen sei. Die Ausstellung hatte im wesentlichen
die Aufgabe, zu zeigen , was die städtischen Verwaltungen zu
leisten im stände sind. Tie Ausstellung bildet gewissermaßen
eine Kampfesarena , es wird geradezu zu Vergleichen heraus¬
gefordert . Somit bildet die Ausstellung den Schauboden für
die Leistungsfähigkeit der deutschen Städte . Ein sehr gutes
Beispiel in dieser Beziehung hat Breslau gegeben . Bedauerlich
ist es aber, daß eine Anzahl Städte es vermieden haben, in
die Kampsesarena hineinzusteigen. Alan kann aus den Aus¬
stellungsgegenständen nicht ersehen , was in den betreffenden
Städten geleistet wird . Hildesheim hat z. B . nur gezeigt , wie
es im Mittelalter ausgesehen hat, man vermißt aber die
Leistungen der Gegenwart . (Widerspruch.) Einige Städte haben
öffentlicheBedürfnisanstalten ausgestellt. (Heiterkeit.) Ich als
Nationalökonom vermisse ganz besonders che Ausstellung von
städtischen Finanzen , Steuern und Schulden. (Heiterkeit.) Ich
habe auch bedauert, daß sich gestern an die Vorträge der
Referenten keine Besprechung geknüpft hat . Tie Behauptung
des einen Redners , daß England uns in sozialpolitischer
Beziehung voraus sei, kann ich nicht unterschreiben.
An den letzten 30 Jahren ist in den städtischen Verwaltun¬
gen eine große Anzahl Amtsstellen entstanden . Diese ha¬
ben wohl auch dazu beigetragen , daß die statistischen Ta¬
bellen allmählich eine unheimliche Länge annehmen . (Hei¬
terkeit . ) Einige Schuld auten weisen nicht weniger als!
vier Karzer auf . (Heiterkeit . ) Das Gebäude für den
städtischen Arbeitsnachweis in Berlin gleicht einem Ka¬
sten . (Heiterkeit . ) Von der städtischen Kunst geben
die großen breiten Amtsketten der Stadtväter Zeugnis;
diese Ketten find häufig länger als die Träger selbst. (Hei¬
terkeit . ) Von her Ausstellung von Gas , Wasser und Elek¬
trizität hat das Publikum kaum ein Verständnis . Mir
kommt es vor , als sei der ganze Charakter dieser Aus¬
stellung nur für den Fachmann verständlich . Die
mittelalterliche Kunst hat viel vor der Kunst der Neuzeit
voraus . Vermißt habe ich die Ausstellung so mancher ge¬
meinnütziger Bestrebungen . Es bleibt noch viel zu wün¬
schen übrig , ich bin aber überzeugt , bei der nächsten Aus¬
stellung werden die Mängel beseitigt sein . Jedenfalls wird
die Städte -Ausstellung dazu beitragen , die deutschen Kul¬
turinteressen fortdauernd zu fördern . Die Ausstellung hat
aber auch noch eine politische Bedeutung , Das Auf¬
blühen der deutschen Städte datiert im wesentlichen seit
1870 . Es hat sich aus diesem Anlaß ein . Gegensatz zwischen
Stadt und Land ausgebildet . Ich stehe auf demStandpunkt,
daß Wir eine starke , leistungfsfähige Land w i r t-
ischaft nötig haben , und daß die Deutschen Städte dafür
so manches Opfer zu bringen haben . Nicht berechtigt ist
aber das Land , ein Kulturwerk wie den Bau des Mit¬
tellandkanals zu verhindern , weil dieser in der
Hauptsache den Städten zugute kommt . Die Deutsche
Städt '

e-Ausstellung wird hoffentlich auch dazu beitragen,
die Städtebewohner im Kampfe um ihre heiligsten Kultur¬
interessen zu stählen . Deshalb muß unser Ruf an die
Städte ergehen : „Vorwärts auf dem eingeschlagenen Wege,
zum Heile des deutschen Volkes und des deutschen Vater¬
landes !" (Stürmischer , langanhaltender Beifall .)

Oberbürgermeister Struckmann (Hildesheim ) : Ich
Dann der Behauptung des Herrn Vortragenden : mehrere
Städte , er nannte ganz besonders Hildesheim , hätten nicht
den Mut gehabt , in dsie Kampfes -Arena zu treten , nicht
beipflichten . Wir in Hildesheim haben zeigen wollen , was
die Städte an Kunst in der Vergangenheit geleistet haben,
um an die Kunst der Neuzeit anknüpfen zu können . Im
übrigen haben wir beim .Ausstellungs - Komitee vorher
ungefragt , ob das , was wir auszustellen beabsichtigen,
in den Rahmen der Ausstellung paßt ; es ist uns bejahend
geantwortet worden . Es sei ihm mitgeteilt , worden , daß
ein W erk über die Ausstellung herausgegeben wer¬
den solle . Er frage , ob dasselbe ein offizielles

^
oder ein

Privatunternehmen sei.
Oberbürgermeister Beutler (Dresden ) : Er halte es

für selbstverständlich und ganz erfreulich, daß, die Aus¬
stellung einer scharfen Kritik unterzogen werde , dadurch
werde es am ehesten gelingen , es bei der nächsten Aus¬

stellung besser zu machen . Er hatte sogar eine noch
etwas schärfere Kritik gewünscht . Er , der seit fünf Jahren
mit der Ausstellung aufs engste verwachsen sei , kenne die
Schwächen derselben am besten. Im übrigen sei er der
Meinung , daß ! der Stadt Hildesheim für die Ausstellung
der städtischen Kunst aus der Vergangenheit der größte
Dank gebühre . (Beifall . ) Bezüglich der s o zialen Für¬
sorge der Städte sei die Ausstellung etwas mangelhaft
gewesen. Dieser Zweig der Ausstellung habe sicherlich nicht
der vollen Wirklichkeit entsprochen ; das erkläre sich aber
aus dem Umstande , daß die soziale Fürsorge der Städte
noch neueren Datums sei. Das vom Geh . Baurat Stübben
erwähnte Werk sei offiziell . Er foolle nur mitteilen , haß,
einem vielfach geäußerten Wunsche entsprechend , er , in
Gemeinschaft mit Oberbürgermeister Struckmann , den
Antrag gestellt habe : den Vorstand des Deutschen
Städtetages durch Zuwahl zu vermehren und diesen
zu beauftragen , dahin zu wirken , daß der Deutsche
Städtetag eine ständige Einrichtung werde.
Ter Vorstand wird beauftragt , ein ständiges Bureau zu
errichten , das die Vorarbeiten für den nächsten Deutschen
Städtetag übernimmt . Dieser soll innerhalb der nächsten
drei Jahre zufammentreten , (Lebhafter Beifall .) Der An¬
trag Beutler - Struckmann gelangt danach ein
stimmig zur Annahme.

Oberbürgermeister B. ecker (Köln ) sprach dem Präsi¬
dium und den Vortragenden besten Dank aus . — Der
Vorsitzende, Oberbürgermeister Kürschner (Berlin ) be¬
merkte : Er wünsche, daß die Arbeiten des Deutschen Städte¬
tages den Städten und hem ganzen deutschen Vaterlande
zum,Heil und Segen gereichen . Erschließe den Ersten
Deutschen Städtetag mit dem Wunsche : „Auf Wieder¬
sehen !" (Beifall . ) Schluß gegen 12,30 Uhr mittags.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.!
40) (Fortsetzung.)

Das arme Ding , die Josefine ! dachte der Leutnant.
Wie mochte sie geweint haben , als sie ihm auf Befehl des
Vaters geschrieben : „Aus muß es sein !" Sie hatte so un¬
beholfen geschrieben und doch so rührend ; Tränen waren
aufs Papier geflossen, man sah die Spuren . Auch seine we¬
nigen Geschenke hatte sie zurückgeschickt: ein Armband von
Rosenholzperlen , ein Muschelkästchen, ein kleines Bild von
„Pauck und Virginie " . Nur das rote Büchlein mit den
goldenen Passionsblumen bat sie , behalten zu dürfen : sie
würde darin lesen und seiner gedenken.

Fatal , daß der Alte dahintergekommen war , höchst
fatal . Selbstverständlich mußte nun alles aus sein ! Aber
daß er , als Vater , sich nicht persönlich in die Sache ge¬
mischt hatte , war einfach riesig schneidig ; der Kerl , der
Feldwebel , hatte wahrhaftig Takt , wußte , was ihm einem
Vorgesetzten gegenüber zukam . Mit keinem Blick ließ er
ahnen , daß er um die Sache wußte , in respektvollster
Haltung wie immer stand er da.

Viktor begann eine Art dankbarer Zuneigung für den
Untergebenen zu empfinden , der ihm eine Beschämung er¬
spart . Früher , mit dem Vater der Geliebten , hatte er sich
nie in eine Unterhaltung eingelassen , jetzt sah man ihn
öfter , nach dem Vorbild des Herrn Hauptmanns , mit dem
Feldwebel über den Kasernenhof pendeln . Da war .sos
vieles , was sie ähnlich empfanden ; wenn sie buch nicht
darüber sprachen , sie fühlten es sich an.

„Noch einer vom alten Schrot und Korn !" dachte der
Leutnant , und in des Feldwebels trübes Auge kam ein
Hoffnungsstrahl : In dem würde Preußen auferstehen!

Keine Melodie mehr wehte aus dem offenen Küchen¬
fenster in die neu grünenden Ahornbäume.

Der Frühling war geboren , aber das Lied war tot.
Jetzt klapperte Frau Trina in der Küche mit den

Töpfen , nun , da die Tochter sich die Aussteuer nähte.
Drinnen in der Stube saß Josefine auf dem Fenster¬

tritt hinter den Geraniumstöcken , tief über die Arbeit ge¬
bückt. Selten , daß sie den Blick erhob und die Augen
hinausschweifen ließ über den Platz , auf dem die Mann¬
schaften für die Frühjahrsbesichtigung übten . Wohl hatte
das Exerzieren seinen Reiz für sie noch nicht ganz verloren,
aber sie fürchtete , ihn vor der Front stehen zu sehen in
seiner ganzen Schlankheit , mit Scheu wendete sie rasch den
Blick ab . Blaß wurde sie, denn ihr Fleiß bannte sie immer
in die Stube ; die Mutter hatte ihr gern eine Hilfe neh¬
men wollen — das bucklige Stinchen , die Näherin , die so
schöne Hemdenfältchen kratzte und die Priesen auf den
Faden aussteppte , half allen Bürgerbräuten — gber Jo¬
sesine wollte keine Hilfe . Alles allein sticheln — das
bringt Glück.

Ach , Glück ? Sie hoffte doch darauf . Der Conradi
war ja so gut , das sagte sie sich alle Tage vor . Wenn sie
nur erst fort wäre , weit weg!

Und sie, die nie für einen ganzen Tag die Kaserne
verlassen , die noch nie wo anders ihr Haupt zur Ruhe ge¬

legt , als im Schutze dieser Mauern , begann zu träumen
von einer neuen Heimat , unbestimmte Träume , von denen
sie nicht wußte , ob sie angenehm wären oder traurig.

Fernab vom Leben des Tages lebte sie so in ihren
Träumen ; sie hörte nicht die Glocken Hallen , die die
Totenfeier für die letzt im März zu Berlin Gefallenen
einläuteten.

In der Marxpfarre war ein Katafalk errichtet mit
schwarzem Flor und Lorbeeren . Frau Trina lief auch hin,
und sie kam wieder mit geröteten Augen — alle Welt
hatte geschluchzt— und sie erzählte von Trauerfahnen und
Jmmortellenlränzen , vom Requiem , das der Hiller , der
Musikdirektor , aufgeführt , und von der ergreifenden Rede
des Herrn Pfarrer Schmitz.

Bis in die Kaserne hatten sich die Klänge des Trauer-
marsches verirrt , dem die Musik dem Bürgerzug aufspielte,
der nach der Kirche wallte , die für die Freiheit gefallenen!
Helden nachträglich noch einmal zu ehren . Josefine hatte
leinen Ton vernommen — was ging sie das alles an?
Sie kümmerte nur das eigne Geschick.

Alle Paar Wochen kam jetzt Conradi zu Besuch, oft
einen ganzen Sonntag ; er hatte nun wieder freie Zeit.
Aber er war kein lästiger Bräutigam ; ein Mensch von
vielen Worten war er sowieso nicht . In seiner Heimat,
dem fernen Ostpreußen , waren ja die Leute an Kargheit
gewöhnt ; kümmerliche Frühjahre , wie er sagte , und lange,
ichneevergrabene Winter ; er war zufrieden , wenn JosefinB
ihn freundlich ansah und ihm beim jedesmaligen Abschied
einen Kuß schenkte ; und das konnte sie doch nicht anders,
er hatte ihr ja nichts böses getan.

Selbst Frau Trina , die anfangs viel Lust bezeigt
hatte , gegen den Schwiegersohn zu rebellieren — war eri
doch ein Reformierter , und die sind noch ärgere MHer
als die Lutherschen — wurde durch seine ruhige Treu¬
herzigkeit entwaffnet . Keine Uzerei verfing . Darin war
er ganz anders als Rinke, er brauste nie auf.

„Dumm is de," behauptete die Mutter.
Aber die Tochter schüttelte den Kopf : nein , dumm

war der nicht , er hatte einen ganz nüchternen , praktischen
Verstand ; freilich , so wie der Viktor — ach , wie der Viktor!
— so war er nicht.

Der Sommer war gekommen . Die Hochzeit rückte
immer näher . Am letzten heißen Julisonntag hielt der
Earnisonprediger das erste Aufgebot.

Der Leutnant von Clermont hörte es , er war gerade
zur Kirche kommandiert . Von der Predigt hatte er nicht
viel vernommen ; seine Gedanken waren abgeschweift . Nun)
aber , da der bekannte , oft genannte Name fiel — Josefine
— zuckte er zusammen , so bald schon heiratete sie?

Und sie stieg vor ihm auf in ihrer ganzen blonden
Frische . Er hörte wieder ihre volle Stimme , ihr heiteres
Lachen. Am Fenster stand sie und sang und schaute nach
ihm aus , Liebe im Blick. Ja , sie hatte ihm den Rhein
lieb gemacht , vertraut die rheinische Stadt — warm quoll
es wieder in ihm auf! — er würde sie doch nie ver¬
gessen ! Unlöslich verknüpft blieb sie ihm mit Kindheits¬
freuden , mit Jngendlust , sie war eins mit dem Rhein,
mit dem Rhein»

(Fortsetzung folgt . )

Ileiiiisdem-Me direkt ! —
schwarz , weiß u.
farbig, v. 95 Pf.
bis Mk . 18.— p.
Met., für Blusen

und Roben. Franko und «ob « » verzollt ins Haus geliefert.
Reiche Musterauswahl umgehend. L i ick 6 H —

vis Kinder gerieiben
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L leiden nicb !̂
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Grotzh. ErsparrmgsL'Lffe zu Oldenburg
Bestand vsr Einlagen am 1. Juni 1903 1--,806,543 Aff . 80 Pfg
Im Monat Juni 1903 find:

neue E .nlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

sonnt Bestaub ber Einlagen am 1.
Juli 1903 sind.

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Cavitalien und Kanenbeständ:

239,063
173,226

18,872,380

20. 191 .867

92
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Um Tamenschurrbärtchen » wie üverhaupl Haare an
Stellen zu eniqernen, wo man solche nicht wünscht, nimmt
man I )r . Kuhns giftfreies Enthaarungsmittel von der Firma
Franz Kuhn, Kronenparsümeriejabrik Nürnberg.

«Im Spiele cZer
nicbt minder , rvis in jedem anderen Nasser , ob kalt , ob rvarm, ob rveicb, ob bart, § ic:bt die narb
Oeutscbem keickspatent aus ldübnsrei bereitete 8s ^-8blks scbon nacb wenigen R.eil >un §sn einen

präcbti §sn Lcbaurn, velcker durcb seine ^Veicbksit und eiAenartiZs Konsistenz direkt vsrbiüüt . Durcb
diesen VorsuA und durcb ikre Lusserordentücke

^ Vi/ckrlcnnA auk die Lckonbeit und 2artbeit der Haut
ist kcl)'-8vifv die lüeblinAsseile der Damenvslt Asveordsn. Lockten Lis sieb nocb nicbt mit l?g^-8kifs

Tevascben bsben , so säumen Lie nicbt mit einem Versucb . rvird Ibnen unentbebrlicb

v/erdsn , sobald Lis ibre rvobltäti^e st/) VGrckun ^ am eigenen Xörper emplttnden baben.
kreis pro

Htücb 50 kl §.
liberal ! bäuk-

bcb.



MllktlllchW.
In der Obst-Anlage auf der Hamm-

geide sollen am

Dmerstag , 1 ». Cest.,
nachmittags 3 Uhr,

4 KM Kortchlil,
in kleineren Abteilungen, öffentlich

meistbietend an Ort und Stelle ver¬
kauft werden.

Oldenburg , 1903, September2.
Großherzogliche

Verwaltung des Landeskuttur-
_ Fonds.

Verband Ser Luchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Der Verband wird am Sonnabend,

den 6. September d . Js . , vormittags
lt . r/2 Uhr, in Oldenburg vor dem
Hotel zum Neuen Hause S beste
Stntenter öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen lassen.

Rodenkirchen , 1 . September 1903.
Der Vorstand.

_ Ed . Lübben.

Armensache.
Osternbnrg . Oeffentliche Sitzung

der Armenkommission am Montag,
den 7 . d. Mts ., nachm . 4 Uhr , in
Frohns ' Gasthause hiers.

Die Armenkommission.
Dählmann.

Edewecht.
Der Brennereibesitzer Oltmanns

hier läßt am

Montag,
dm 7. Sepl . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
Ün „Vieh" und vorm Moor:

IS TagewerkGras
(zweiter Schnitt , gut bestanden),

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebh aber wollen sich im „ Vieh¬
versammeln . Lüers.

L« W « - «.
Mßttmck.

VcstellNM ms krMks
können bis Anfang Dezember nicht
mehr angenommen werden.

Wegen Ausführung von Straßen¬
bauarbeiten wird die kleine Bahn¬
hofstraße und die Dobbenstraße
vom 3 . September d . Js . ab bis
weiter für den Wagenverkehr gesperrt.

Stadtmagistrat Oldenburg.
^ t* Mt

OfcnBlol,
Sonntag , den 6 . Septbr . :

Festgottesdienst (9Vs Uhr ) :
Missionsinspektor Schreiber - Bremen.

Nachmittagsfeier in Bloh (3Vs
Uhr ) : Pastor Bultmann -Ganderkesee,
Missionar Oßwald -Westafrika.

Jedermann freundlich eingeladen!

SchvlMstM in Lsternburg-
NenelMge.

Handarbeitslehrerin für das
Winterhalbjahr gesucht.

Osternbnrg , 2. Sept. 1903.
Köster , Pastor.

SlhulMW in Lrielake.
Die Lieferung der Schulbänke

u. s. w. für die neue Schule in Drie-
lake soll vergeben werden. Näheres
bei dem Unterzeichneten.

Osternbnrg , 2 . Sept . 1903.
Köster , Pastor.

Umzugshalber billig z. verkauf.
1 Kinderwag ., 1 eis. Bettst . , berd.
mit Matr . u . sehr gut erh. , sowie1 alte Bettstelle . Ackerstr. 8 oben.

Wirtschaft
zu pachten gesucht auf sofort oder
1 . November.

Offerten unter B . Z . 334 post¬
lagernd Oldenburg.

Verkauf von Möbeln,
Uhren u. anderen Gegen¬

ständen im

Leihhause,
Häusingstratze Nr . 8

am Markt,
als : 6 Kleiderschränke v.
20 M . an , Küchenschränke
von 17 Mk. an , Kommo¬
den , Spiegelschränke , Ber-
tikows , Salontische von
IS Mk . an , Studentische,
Küchentische , 6 Sofas,
Waschtisch von 5,50 Mk.
an , alle Sorten Rohr -,
Rüschen- und Vrettstühle,
1 Notenpult , 2 Schreib¬
tische (passend für Kon¬
tor) , 1 Tresen mit Bier¬
apparat , 1 Glaskasten,
Bettstellen mit und ohne
Matratzen , ea. 20 große
und kleine Spiegel , 2 Pe¬
troleumkocher , mehrere
Bilder , 6 Polsterstühle , 1
Fahrrad , einige Regula¬
teure , goldene «. silberne
Herren - u. Damen -Uhren,
lange Damenketten,
Herrenketten, einige
Wecker, 1 Lexikon ( 17
Bände ) 20 Mk.

Verkauf
einer

verbunden mit

Gastwirtschaft.
Westerstede . Zum Verkauf der

den Erben des kürzlich verstorbenen
Gastwirts und Hausmanns R . B.
Bohlje zu Halstrup gehörigen , da¬
selbst belegenen

Hlmsmannsstelle,
bestehend aus:

l - und Wirtschafts¬
gebäuden u. plm . 47 Hebt.
Garten-, Kau -, Wiesen -,
Weide- u. Heidelandereien,

ist dritter und letzter Termin ange¬
setzt auf

Montag,
den 7 . September,

nachm. 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

Die Immobilien gelangen sowohl
stückweise als auch im ganzen zum
Aufsatz.

In dem Hause, welches an der
verkehrsreichen Straße Westerstede—
Ostfriesland steht, ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft mit bestem Er¬
folge betrieben und sind die Ländereien
durchweg guter Bonität , weshalb ich
den Ankauf sehr empfehlen kann.

Dem Käufer des Wirtshauses kann
beliebig Land beigegeben werden.

In diesem Termine erfolgt auf das
Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.
Rasted e. Carl Sommer Ehe¬

frau zu Hostemost läßt wegen Aus¬
wanderung am

Montag , i>en 7. Septbr. er.,
nachm. 4 Uhr,

1 gut erh. Kleiderschrank, 1 kl.
Schrank, 1 Küchenschrank , 1 Hang¬
schrank. 1 rund . Tisch , 2 kl. Tische,
1 gr. Tisch , 5 Rohrstühle, 4 Holz¬
stühle, 1 Regulator , 1 Koffer, 2
vollst. Betten , 1 Bettstelle, 1 Spiel¬
dose , 1 Spiegel , mehrere Bilder,
1 Eckbortemit Nippsachen, 1 Teller¬
borte, 1 Torfkasten, 2 Kisten , 1 Axt,
1 Säge , 1 Waschbalje, 1 Kuppel¬
lampe, Eimer , Töpfe, Schlachter¬
geschirr , Torfspaten , Spaten und
Forken und viele sonstige Haus - u.
Küchengeräte

aus Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Kaufliebhaber einladet
_ _ I . Degen , Aukt.

Pikierte Erdbeerpflanzcn offeriert
Karl Burmester , Eseustr . 6.

I
WMxflrAMi .Lmd

offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

^ ruckarbeiten
als da find:

Briefbogen , Postkarten,
Couverts , Rechnungen,
Grschästsrmxfrhlungrn,
Formulare , Preislisten,
Visitenkarten , Plakate

«. s. w.
>—sKE — >

ZG
Spezialität

krorchüreo , »iatalogeM
in

Kostenanschläge gratis.

Osternburg . Im Austrage des
Herrn Rechtsanwalt Möhring in
Oldenburg als Verwalter der Kon¬
kursmasse des I . A. Call erla werde
ich am

Loililttstag, b . 10. Sept . b . I.,
nachm. 3 Uhr anfangend,

auf dem Bohrplatze an der Sand¬
straße Hierselbst:

eine Anzahl eis. Röhre «, ver¬
schiedener Dimensionen » eine
größere Partie 6 , 4 -, l '/s - u.
Szöll . Flacheisen , L Schlamm¬
büchse und was sich sonst vor¬
finde« wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

HafemrkMs.
Lienen . Landwirt W . Weser

daselbst läßt am

Montag,
den Sept . d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
bei seiner Wohnung:

ca. 40 Fiehmen
besten schweren
Lxchafn,

in Hocken stehen - ,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

Elsfleth. _ H. Fels.
Brillante Existenz!

Ein vollständig eingerichtetes, an
sehr verkehrsreicher Straße belegenes,
gut gehend. Butter - Spezialgeschäft
ist weg. anderweitig . Unternehmungen
sofort billig zu verkaufen. Gute
Existenz f . einzelnen Herrn od . Dame.
Erforderlich 1500 Miete 400

Näheres Ww . Lampe , Breme «,
Haferkamp 43.

Eversten m.
Meinen schönen

Schweizer
Iiegenöock
empfehlezum Decken.

Ww . Willens.
Die im Schokoladengeschäft Gast¬

straße 24 befindliche
Galerie mit Treppe

ist billig zu verkaufen. Gaststr . 241.
Neusüdende . Zu verkaufen acht

6 Wochen alte Ferkel.
Hinr . Müller.

SUUgr Silligl

Fahrrad-
Zubehörteile:

G Laternen , O
Glocken, Pneumatikreifen,- Sättel, - ^
Ketten , Lenkstangen «sw.

empfiehlt

äusterer Damm 4V.

IMMM llLWlM I. «Ml.

Echte Haarlem er
Blumenzwiebeln

empfiehlt Gustav Wiemken.

Zucker in Broden Pr . Pfd.
21V-- M,

Gem. Zucker pr . Pfd . 22 Pfg.,
Würfel - „ „ „ 24 „

Zu haben bei
Luslav I. oii8S waokif . ,

Inh . Hinr . Eiters.

Ziegelei -Veckilf.
Im Aufträge habe ich eine im

nördlichen Oldenburg günstig belegene

Dampfziegelei,
auf der Klinker und Bausteine fabri¬
ziert werden, zu verkaufen.

Die Ziegelei ist mit den besten,
neuesten Maschinen versehen und hat
guten Absatz.

Zu jeder näheren Auskunft bin
ich gern bereit.

Aug . Blatt.

Zu Einmachezweckcn empfehle:

ff. MsselmiiieM, Lpcise-
esffze. FmKnitmiil,

Arrak Mi> Rim.
L. Neumever,

Ritterstr . 15.

kaust man bei
«s . iE.

Baumgartenstraße 10.

Kr MWon
empfehle Jagdflinte » , Drillinge
und Pürschbüchsen in großer Aus¬
wahl unter Garantie für guten Schuß.

Jagdartikel,
als : Rucksäcke , Hühnertasche »,
Hühnergalgcn , Jagdstühle usw.,
sowie sämtliche Munrtionsartikel zu
billigen Preisen.

Las . LöWvas,
Büchsenmacher.

Als mMlichki Ersatz
für die jetzt wieder teurer werdende

Naturbutter empfehle

ff. Ramme
» Pfund 50 , 55 , 6V 7 « u . 8«

bei Mehrabnahme billiger.
Sämtliche Qualitäten stets in frischer

Ware vorrätig.
WM" Bitte einen Versuch zu machen.

üekNSllll Ueiedert
lisedkolger.

Inh . LLovL,
Langestraße 61.

l Amateur -Photographen!
und die es werden wollen, erhalten aus
Wunsch den neuesten Herbstkatalog
über Apparate u . Utensilien jeder Art

unentgeltlich . Große Auswahl!
Photogr . Bersandh . Spark , Vechta.

Rottwerler
Jagd Patronen,

Zentral , Kal . 16 , braun , von Nr . 000
bis 10 — 4V< bis IV, mm, in trockener
schußsicherer Qualität empfiehlt

Zwischenahn.
I . G . Hashagen.

Jaderberg.
MW" Empfehle zur bevorstehenden

Saison meine bestbewährten

Dreschmaschinen
und Göpel,

Ipferdige Maschinen mit Göpel von
250 ^ an.

Für reinen Drusch, glattes Stroh
und leichten Gang leiste vollste
Garantie.

Lieferte im Vorjahre 31 Garnituren
und Einzelmaschinen.

Bitte frühzeitige Bestellungen, da«
mit ich rechtzeitig liefern kann.

1. Wensteüe.
,Vvr rvivbsSslrat'
>vünsoüt , wsvcks sicrst vertr . an fis¬
form , f . kombsrt , fivrlin 8 . 14. 80L
srü . 81s 600 r . Vart . n . Lilck 2 . L .nsv.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u. 22, Verm. je 450,000 wünschen
s. m. charakterv. Herren, wenn a . ohne
Verm ., z. verh. Bew. erf. näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „ Reform " , Berlin8 . 14.

Hühner,
! garantiert italienische, 1903erBrut I
I halbgewachsen 1,30 i

zGeflügel -Jmporthaus Traubelz
Gelsenkirchen.



^ ob /

Iie Bezirks - Tiersch« »
z«

dtollhamm
findet am

7
. September IW

statt.

liVLIlL. ZLM1LGZ? - Kriedensplah3,
empfiehlt sich zur Anlage von

La » aLa » 8 « lr1NssSrr , SackssLm 'i «; Lt1 « nssir,
bas - LLNÄ ^VaSKS ^ lSL ^KLUSVN.

lkruvirt ino >r ^VriiLK ^ slL «» « » » Kvlrsirck
Reparaturen aller Art prompt und billig.

Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern . ^

Fvall VaMM ksüllvr,
Sok - SLo1 «rSi «ApLL,

Irchabsr : Kellner L Nv stäupt,
owsnbul -g , ko88N8ti 'L88e - unä stferüemarlrlplAk ^ ekk.

^ieHkn für moclörnv l^ oiogr-spliie,
VorArüsssrunAsu uuk uilsn ANUAstarsu kapieren naosi j6dein
Lilde . Kukuastmsu von kanäsestaltsn , Interieure , kiersn nerv,

kreme voIHorninen stousturreurikästiA.
DU ' llS8 Ktvlivr I8l 8onntsg8 liyn gsnrsn lag gvöstnol . EM>

FM" Vsr»1vv 1s ^WF x
Lanksn istrs .—. '

.. . Ikiistel . - - am besten unä billigsten ün

LLödGl - MaALLlrr - - ü-
V0L

^r. SrlLiullL , Uselilermeirler, z
Vlckvirburs 1. Plr . , Llttsrslr » «»« 8 . ^Lei I -istsrunZsn naeb ausvearts virä iür guten Transport garantiert. M

WaMDM »» NiL. Orossss I >agsr von Iüoinniu <len , 8piSK «IiL, p
MW ? 8tülilen , VvrtIK «rv8 , LLviüvr - rinll ILültien 8
«elirüirkvir , Itllllerii u » «l 8 «L»8 us^v . an bssonäsrs billigen «
kreisen . — ILoiiipl . Wulm - , j8x «l8 « - iti ill S vistlsLrtiaiirvr - »

Lirri ielltrinjge n vorrätig .
"Mg F

Oai ?vsirs Os 2rLrrLaL- LZ?iLvlLvir ^ sis « rL,
— Viehwagen , —

I ^aZLktzS ? v4oIrl8 - D6SLlI » a1WSASI » ,— Personenwagen , —
k ' AltLI ' ^VSI ' lL - IL . ANNOriP ^ » S « H,

sowie SpSLial ^ assrr für alle Geschäfte
liefert billigst und stets aus Lager'W . bL . Mri 886 , GeldschmiWirik,

Fernsprecher 412 . — Mottenstratze 8 - ^0 . —> Fernsprecher 412.
OIÜ6nr »rrr >N 1. Ei ».

ClhLh«ttesslürik«lkbellllgeLlNlgeßr. 8.
Giuzet-Herkauf zu Iaörikxreisen.

Einige Fayons neuer gangbarster Herrenartikel
in echt Soxeslk , S Mk . , Spiegel 7,50 Mk., Rotzleder

0,50 Mk . , Rindleder 5,50 Mk.
EmpfehlePflanzen -Nährsalz,Pid . I Nadorst . Zu verkauf, eine junge,

45 Karl Burmester , Efeustr. 6 . ' milchgeb . Ziege . Flötenstraße 51.

Manöver- mi>
Zagö - Kaaserveit

empfiehlt

visär . LukLrtd.
Brombeeren

nur hochreif , kauft
Oarl ^ LLIs.

Jeden
grüne

osten
Oen

kauft
^ s . Si ° n n 8

Konservenfabrik.

Flislhe Kronsbeeren
empfiehlt

K. ki-olcop , Kimilkßr. Ai.
Vereins - u. Vergnügungs

Anzeigen.

Rastede.
„llLstsüsr Lok'!

Sonntag , den 6 . Sept . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet

A . Brüggemann.

l) ielt8 kiesisui'snt,
Donnerschweerstr . 68.

Großes Eiilemrkcgcl»
am Montag , den 7 ., Dientag , den 8.
und Mittwoch, den 9 . September.
_ Anfang nachm. 5 Uhr.

lleverlmrejil
Das diesjährige

ik K ^ D DI

k e
des hiesige » Ortsverbandes

findet am Sonntag , den 6 . Septbr.
d. I . , im „Grünen Hof" zu
Donnerschwee statt.

Mitglieder und Freunde ladet
freundlichst ein

Der Ausschuß.
Anfang 3 Uhr.

Verbandsabzeichen sind anzulegen.

SUNiwKslvst
in Meyers Hotel am Sonntag,
den SV. Septbr . , bestehend aus

Schauturnen und Ball.
Anfang des Turnens 6 Uhr.

Es ladet allerseits freundlichst ein
Der Vorstand.

Mzerseldll
IKriM- Verein.

_ Am Sonntag , den
6 . September , abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal. Der Vorstand.

knssbLllkIllb
vstsroburK.

Am Sonntag , den 6 . September:

LBallA
in der „Tonhalle " (Wilh . Lentze ) ,

Osternburg.
— Anfang 5 Uhr. —

Einführungen sind gestattet.
Zu zahlreichemBesuch ladet freund¬

lichst ein Der Vorstand.

WKAAGOKAGK»

Singverein
Wntliches Soimrsejt

im „Zieaelhost
am Freitag , den 4 . Septbr . 1963,

abends 6 Uhr,
unter gütiger Mitwirkung von

von Hanna Schütz, Konzertsängerin
aus Berlin,

Herrn Organist Piepenbrink
aus Elsfleth,

Herrn Konzertmeister Schleicher
aus Bremen.

Eintrittskarten a 1 ^ 50 ^ und
I Programme a 10 ^ und 25 ^
sind in der Buchhandlung des Herrn
Segelten zu haben

Reim MrgeM.
Am Sonntag , den 6. September

d . I ., nachm 4 Uhr anfangend , beim
Wirt Mohnkern , Bürgerfelde:

Tanzkriinzchen.
Einführungen find gestattet.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Der Vorstand.

Bloherfelde . Sonntag , 6 . Sept . :
VE" Ball ,

'AS
wozu freundlichst einladet
_ _ D . Huntemann.

KriM -Vmii
Loy - Burghorn.

Sonntag , den 6 . Septbr ., nach¬
mittags 5 Uhr, zur Feier des Tages
von Sedan:

Feßumsch M Frie -enseiche.
Nachher:

S Ball . »
_ D.

Kreyenbrück.
Saat - Schieß - Herein

„Lsntinw".
Am Sonntag , den 6. Septbr . d. I . :

NM - LsLLH - NE
bei Gustav Lamken,

wozu freundlichst einladec
^ _ Der Vorstand.

Wardenburg.
Am Sonntag , den 6. Septbr . d. I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet
_ Joh . Lüsche».

Nadorst
Am Sonntag , den 6 . Tepür

Großes
Lommerfejt,

bestehend in

Karten - Lonrert,
großart . Kinderöeütstigungen

und nachfolgendem

im Vereinslokal ( Ww . Theilmann ) .
Anfang 4 Uhr.

Entree für Mitglieder frei. Nicht¬
mitglieder 20 Kinder in Be¬
gleitung der Eltern haben freien Zu¬
tritt.

Unter anderen : Aufsteiger » mehr.
Riesen -Luftballons.

Nachmittags 1 ' /« Uhr versammeln
sich die Kameraden im Vereins lokal
zum Pflanzen des Gedächtnisbäum¬
chens unseres verst . Veteranen Gerh.
Theilmann.

Das Pflanzen findet präzise nachm.
2Vs Uhr aus dem Donnerschweer
Kirchhof statt.

Um allseitige Beteiligung bittet
Der Vorstand.

» » « » » » « » » S S»
l)onnsr8vlnvv 8i-lirug

Großes

Preiskegtl«
am k. , 7. u . 8. September.

Zur Verteilung gelangen Schafe
«nd Geldpreise.

— Anfang 3 Uhr. —
Hierzu ladet alle Kegelfreunde Höst

lichst ein F « Reckemeyer.

Wahnbeck.
KesterkruZ.

Am Sonntag , den 6. Septbr . :

Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichst ein

M . Röben»

Kriezer -Vtrem
Wstebe.

Sonntag » den 6 . September»
( zur Feier des Sedantage - r

im „Müggenkrug ."
Entreer für Mitglieder 80

„ Nichtmitgl . 1
Cs ladet freundlichst ei«

Der Vorstand.

Petersfehn.
Krieger-Herein

im Westen der
Oldenburg.

Am Sonntag , den 6. September:

im Vereinslokal W . Kayser»
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Aschhauserfeld . Sonntag , K. SeptI:Tanzmusik,
wozu frdl , einladet Georg Eilers.
Westerholtsfelde . Sonnlag,o .Eept.

WM" Ball,
wozu freund ! , einlodet G . Pollei.

Metjendorf . Sonntag , 6 . Sept . :

Sali,
wozu frcundl . einladet 'I . H . Frölje.

Edewechter

Schützen - Berem.
Am Sonnabend , den 5 . September,

abends 8 Uhr:
6ener 'ajvk !'8Amm ! lmg

M Vereinsiokale ( Gechels Eosthos)
Tagesordming:

1. Examen - und Prämienschießen.
2 . Hebung von Beitrogcn.
3 . Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

Lifting.
Am Sonntag , 6 . Septbr.

LLoriLbr - t
rrnck S ^ L .1 ^,
wozu freundlichst einladet

H . Clauste «.

Osternburg.
Am Sonntag , den 6 . Septbr . d . J .r

Ltsstitl . LttzsttgaSges,
wozu freundlichst einladet

L . Koopmann , Bremerchaufsee.

Men. AM „HeiteM".
Am S onntaa , den 6. Septbr . :

IM ' Ball . 'VW
Hierzu ladet frdl . ein D . Paradies.

'
Lercmtwartlich für Polilil und Feuilleton Dr. A. Hetz, für den lokalen Teil W . von Busch, für den Inseratenteil: P . RadomSk». RstMoaSdrnä und Verlag : B. Scharf , Oldenburg.
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